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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Antwerpen, 16. Januar. (W. T.) Dem 
„Handelsblad“ zufolge iſt geſtern hier ein Mann 
verhaftet, den man für den Mörder des Polizeiraths 
Rumpff in Frankfurt a. M. oder wenigſtens für 
einen an der Ermordung Betheiligten hält. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Stuttgart, 15. Januar. Prinz Wilhelm von 
en it 1905 Berlin zur Theilnahme an 


8 * 
Dem widerſpricht aber Hr. v. Kleift, und nunmeh 
widerſpricht auch Hr. v. Bernuth dem Antrage Kleiſts⸗ 
Es wird alſo mit Zetteln gewählt und zwar zum Präſi⸗ 
denten Herzog v. Ratibor mit 95 Stimmen, zum 
1. Vicepräſidenten Graf v. Arnim⸗Boitzenburg mit 
89 Stimmen und zum 2. Vicepräſidenten Prof: Beſeler 
mit 55 Stimmen, ſo daß die früheren Präſidenten 
wiedergewählt ſind. — Die Wahl der Schriftführer findet 
per Acclamation ſtatt. F 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Reichstag. 
25. Sitzung vom 15. Januar. 

‚Auf Grund der Anträge der Abgg. Liebknecht, 
Grillenberger und Viereck werden die gegen die 
Abgg. Auer, Bebel, Dietz, Frohme, Viereck und 
v. Vollmar ſchwebenden Strafverfahren für die Dauer 
der Seſſion ſiſtirt. 

N Darauf wird die geſtern abgebrochene Berathung 
über die ſocialpolitiſchen Anträge der Abgg. 
v. Hertling, Lohren, Kropatſcheck, Buhl und 
Stöcker fortgeſetzt. 0 5 

[Abg. Baumbach: Ich will nur kurz die Stellung 
meiner Partei zu den vorliegenden Fragen charakteri⸗ 
ſiren und zugleich den Wunſch ausſprechen, daß auch die 
Vertreter der Regierung uns ihren Standpunkt klar 
legten. Der Reichskanzler verhielt ſich früher zum 
Normalarbeitstag weſentlich ablehnend. Innerhalb meiner 
Partei iſt eine Aenderung ihrer Anſchauungen nicht ein⸗ 
getreten. Von jeher hat gerade ſie Fragen des Arbeiter⸗ 
ſchutzes im engeren Sinne zur Sprache gebracht, aber unſere 
Anträge wurden bisher vom Bundesrathe nicht berück⸗ 
ſichtigt. Dieſe Anträge auf Arbeiterſchutz gingen alſo 
gerade aus den Reihen des vielgeſcholtenen, als herzlos 
geltenden Mancheſterthums hervor, eine Phraſe, von der 
man immerhin bei Wahlagitationen, aber nicht hier im 


Provinzialordnung in Hannover find fol- find ſolcher Verhaftungen auch eine ganze Anzahl 
gende: die an Stelle der gegenwärtigen Provinzial bereits in Frankfurt a. M. ſelbſt, in 11 0 2c. 
verwaltungsbehördentretenden Regierungen erfordern [vorgenommen worden, ohne daß man bisher von 
j eine Ausgabe von 1163000 Mk., wogegen 434000 einem Ergebniß derſelben gehört hätte. Eine ſchnelle 
„für die Finanzdirection in Hannover und Aufhellung des Dunkels, welches immerhin über der 
563 000 Mk. für Landdroſteien wegfallen. Die Affäre ſchwebt, würde vielleicht auch zur Abwendung 
gegenwärtigen Kreisbehörden erfordern eine Aus⸗ einer Maßregel beitragen, die man jetzt in Frank⸗ 
gabe von 1 185 000 Mk., für die am 1. April an furt nach einer 1 8 der „Am, Corr.“ für un⸗ 
deren Stelle tretenden Landrathsämter iſt eine Aus⸗ ausbleiblich hält, er Verhängung des 
gabe von 903 000 Mk. 5 kleinen ee n welchen man 
t na Bemerkenswerth iſt es, daß in der Thronrede beſonders in Geſchäftskreiſen um ſo mehr fürchtet, 
den Trauerfeſtlichkeiten zu Ehren des verſtorbenen | Feine Rede iſt von der Wiederaufnahme der Jagd⸗ als ein derartiger Ausnahmezuſtand für die den 
Prinzen Auguſt von Würtemberg abgereiſt. ordnung. Daß auch die Canalvorlage nicht in] Fremdenverkehr zwiſchen Nord und Süd vermittelnde 
Frankfurt a. M., 15. Januar. Das Polizei⸗ Ausſicht geſtellt iſt, ſtimmt mit der von uns vor Stadt viel intenſivere Folgen haben würde, als 
Präſidium macht durch bn bekannt, längerer Zeit bereits wiederholt gebrachten Mit⸗ z. B. in Berlin oder Leipzig. 
daß die En die Entdeckung des Mörders des theilung überein, daß die Regierung an eine Wieder⸗ — — 
Polizeiraths Rumpff ausgeſetzte Belohnung von vorlegung dieſes Projectes in der bevorſtehenden 
3000 Mk. im Auftrage der Regierung auf 10000 ME. Landtagsſeſſion nicht denke. Auffallend iſt ſchließlich 
erhöht worden iſt. ; .. .) das völlige Schweigen über die Kirchen: das - 
„paris, 15. Jan. Halbamtlich wird für heute politik, „die klaffendſte und verhängnißvollſte Lücke] Fürſten Bfsmarck gepflo 
eine anarchiſtiſche Straßenkundgebung angekündigt der Eröffnungsrede“, wie ſie mißmuthig die „Ger⸗ 
und hinzugefügt, daß alles vorbereitet ſei, um Aus⸗ mania“ bezeichnet. i 
ſchreitungen gewaltſam zu unterdrücken. Die radi⸗ Das Abgeordnetenhaus wählt heute ſein 
alen Blätter verſichern jedoch, das ſei ein Auf Bureau, das Herrenhaus hat ſich bereits geſtern 
hetzungsmanöver der An bea in Arbeiterkreiſeu conſtituirt. i 
ſei keinerlei Kundgebung beabſichtigt. — Oberſt — — 
Rondaire, Urheber des Saharameer⸗Plans, ift ge⸗ Die Zolltarifnovelle, die wir heute Morgen x 
ftorben. .. ,@ofl. 3) telegraphiſch mitgetheilt haben, enthält Abände⸗ den 
Madrid, 15. Jan. In den hier eingegangenen rungen des Zolltarifs von 1879 und Erhöhungen 
Berichten wird die Zahl der in der Provinz der Zollfätze in viel weiterem Umfange, als 
Granada durch die jüngſten Erdbeben zerſtörten man bisher annehmen konnte. Nicht nur höhere 
Häuſer auf 3240 angegeben. Höheren 5010 N ente e 115 ! h 
725 z höheren Holzzölle find zurückgekehrt — ihnen fin eich: 50 1 
BON Kare de ene ga de | er, Sau ic a , ve China he Balchaynder ana 
nzig, 16. Januar. : b i - ig⸗ Tunis und Tripolis zu unterſtützen ... So lange ge In er Ar . 
Der Reichstag ſetzte geſtern die Debatte über gilt Sarmpölle, Schiefer, Honig und den fen die den a 


Shyſtem polizeilicher Bevormundung und wollen ſtaatliche 
die ſocialpolitiſchen Initiativanträge fort. Dieſelbe i K die Gele a Ka 10 Ile 
gewann diesmal durch das unerwartete Eingreifen | bekämpfen wir den Irrthum, kals ſei es durch Gewerbe⸗ 
995 Reichskanzlers ein beſonderes Intereſſe. Als geſetzgebung möglich, neue Lebensverhältniſſe zu ſchaffen. 

er Abg. Baumbach erklärte, er ſtehe den Anträgen ö Sie ſoll die vorhandenen regeln, nicht neue ſchaffen. 
keineswegs feindſelig gegenüber, als er es als \ 
charakteriſtiſch für die Situation bezeichnete, daß 


Die modernen Verkehrsverhältniſſe laſſen ſich nicht in 
5 i f t her Seite und einem Losſagen von der öfter | enge ige learn Bern einzwängen; das zeigte z. B. 
während der Reichstag ſich mit Schutzmaßregelu 
für das Arbeiterwohl beſchäftige, der Bundesrath | 


h⸗deutſchen Allianz abgeneigt.“ der fehlgeſchlagene Verſuch, in der Provinz Sachſen die 
mit Erhöhung der Getreidezölle ſich befaßte, und 


— — puxitaniſche Sonntagsheiligung einzuführen. Im übrigen 
zie dem „Reichsboten“ aus Paris gemeldet | Stehen wir den vorliegenden Anträgen keineswegs prin⸗ 
die Conſervativen und das Centrum erſuchte, ſie ſirt dort das Gerücht, daß die Umſturz⸗ 
möchten ihre Arbeiterfreundlichkeit unächſt durch 


sipiell ablehnend gegenüber; wir wünſchen ihre com⸗ 

abo h der Brodvertheuerung bekunden, da 

erhob ſich der Reichskanzler, um zu betonen, 
„bie Getreidezoll - Erhöhu ng jeil. eine 
eminent arbeiter freundliche Maßregel“, da 
ſie der Landwirthſchaft, damit auch der Induſtrie 
und der geſammten Arbeiterbevölkerung zu Gute 
käme; „hat der BauerGeld, hat's die ganze Weltle, 
eitirte er ſchließlich. Ob ihm der Beweis für dieſe 
Behauptungen gelungen iſt, das zu beurtheilen 
überlaſſen wir dem Leſer des hinten fol⸗ W̃ 
enden parlamentariſchen Berichts. Ob ihm aber 
ür dieſe Art von „Arbeiterfreundlichkeit“, für die . 
Brodvertheuerung, die höhere Kornzölle nach den 


eigenen Geſtändniſſen der Regierung nun einmal B : SEES : i N 
mit ſich bringen, auch Zuſtimmungsadreſſen des N n Fee e Ueber die Reformplaue des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ganzen Volkes“ centnerweiſe, wie bei der A der Gefeggebung hineinpaſſen. An Wichtigkeit über- | minifters Lewal verlautet nach einem Telegramm 


telle zugehen werden, iſt billig zu bezweifeln und auch 
er Virtuoſität der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird es 
nicht gelingen, aus Zuſtimmungsadreſſen dankbarer 
Agrarier, an denen es ja naturgemäß nicht fehlen 
wird, Kundgebungen des Volkes zu machen. 
Im Uebrigen erklärt ſich Fürſt Bismarck mit i 
großer Schärfe gegen den Normalarbeitstag 
U. ſ. w., was den Abg. v. Schorlemer zu der Be⸗ 3 
merkung veranlaßte, der Reichskanzler befinde ſich 
in einer kapitalfreundlichen Stimmung. Heute wird 
die Berathung dieſer Anträge jedenfalls mit der 
Ueberweiſung an eine Commiſſion enden. | 


Das im Ganzen erfreuliche Bild der preußiſchen 
Finanzlage, welches die bereits geſtern Abend tele⸗ 
graphiſch im Wortlaute mitgetheilte Eröffnungs⸗ 
rede des Miniſters v. Puttkamer entwirft, 
wird im allgemeinen durch den Vorbericht 
zum Staatshaushaltsetat beſtätigt. Wollte man auf 
die geſetzlich vorgeſchriebene Tilgung der Staats⸗ 
eiſenbahn⸗Kapitalſchuld verzichten, ſo könnte, nament⸗ 
lich wenn man eine Verminderung der Matrikular⸗ 
beiträge in Folge der Beſchlüſſe des Reichstags in 
Betracht zieht, das ſtörende Wort Deficit ganz 
beſeitigt werden. Aber auch ohne das iſt es klar, daß 
ein Staat, der auf der einen Seite 20 Millionen 
Eiſenbahnſchulden kilgt und auf der anderen 
Seite eine ebenſo hohe Staatsanleihe aufnimmt, 
nur an einem uneigentlichen Deficit leidet, 
ſich in finanziell nicht ungünſtigen Verhältniſſen 
befindet. Das Irreguläre iſt nur, daß die 22 Mill. 
Mark, welche nach der Vorlage durch eine Anleihe 
1 werden ſollen, ordentliche Ausgaben des 0 

eiches darſtellen, welche durch die ordentlichen 
Einnahmen des Reichs gedeckt werden müßten. Ob 


diele andere Zölle, ſolche, die ſchon einmal im als di 
Jahre 1882 vom Reichstage abgelehnt und dann 1 
vergeblich wieder im Mai v. J. beantragt worden an die 


miſſariſche Berathung. Ich bedauere, daß nicht 
zugleich auch das in Ausſicht geſtellte ſocialdemo⸗ 
kratiſche Arbeiterſchutzgeſetz vorliegt, und wünſche, 
daß die Herren ſich mit ihrer Arbeit etwas beeilen. Die 
Commiſſion wird darauf zu ſehen haben, daß ſie in 
ihrem Beſtreben, fü⸗ die Wohlfahrt der Arbeiter zu 
ſorgen, nicht zu Reſultaten komme, die das Gegentheil 
ſind, und die zu einer erheblichen Beſchränkung der freien 
zewegung im Gewerbeverkehr führen. Die Fragen ſind 
nicht ſo einfach zu regeln, wie es den Anſchein hat. Die 
88 der Humanität entſprechenden Vorſchriften, z. B 


e uad iſt bei der geſchäftlichen Vorbereitung ft 8 Folge deſſen hat die Polizei im ae 
ment i 
alais Tag und Nacht. Außerdem aber hat man 


daß für jugendliche Arbeiter iſtets eine Anzahl täglicher 
Arheitspauſen eintreten, während welcher fie die Habrik 
verlaſſen müſſen haben in der Praxis manche Unzuträglich⸗ 
keiten im Gefolge gehabt. Denken Sie an die un⸗ 
günſtige Witterung zur Winterszeit, wo die jugendlichen 

rbeiter beſſer in der Fabrik als außerhalb aufgehoben 
find, an die Verhältniſſe in Großſtädten, wo die Arbeits⸗ 
pauſen lediglich zum Beſuch von Schanklokalen benutzt 
werden und ſo ſchädlicher find, als die Fahrik⸗ 
arbeit. Daß die Frauenarbeit in neuerer Zeit ſehr 
zugenommen habe, muß ich beſtreiten, eher iſt das 
Gegentheil der Fall. Den conſervativerſeits gemachten 
Vorſchlag, die Hausinduſtrie gegenüber der Fabrikarbeit 

zu fördern, halte ich für bedenklich. In den Fabriken iſt 
viel mehr Gelegenheit, einen wirkſamen Arbeiterſchutz 
auszuüben, als in den Wohnungen. Die Sonntags⸗ 
frage iſt ferner nicht allein vom chriſtlich⸗religiöſen 
Standpunkte zu behandeln, ſondern weſentlich von dem 

Geſichtspunkte, daß der Arbeiter am Sonntag der Er⸗ 
holung bedarf, um nachher mit mehr Freudigkeft arbeiten 
zu können. Die Frage müßte aber nicht für die Fabrik⸗ 
arbeiter allein, ſondern, wenn überhaupt, dann für alle 
| 81 0 4 1 agel ede h benen 1 
A ; der DELETE wird von den Antragftelleru ſelbſt nicht verlangt, ſondern 
chon dadurch ausgeſchloſſen, daß über die Frage, General Lewal abſolut dasjenige nach Anciennität nur ein Maximalarbeitstag. Ein Normalarheitstag 
ob der Nothlage der Landwirthſchaft durch höhere | und will das Avancement ausſchließlich nach Wahl | wäre nur möglich Hand in Hand mit einem Normal⸗ 
arbeitslohn, und dieſer wieder nur, wenn man auch 
| einen Normalarbeitsmenſchen einführen könnte, den 
es natürlich nicht giebt. Aber auch der Marimal- 
arbeitstag bietet ſehr erhebliche Schwierigkeiten; er 
wird ſich beſonders in Zeiten, wo viel Arbeit in einzelnen 
Induſtriezweigen iſt, wie z. B. um die Weihnachtszeit, 
ſchwer durchführen laſſen. Ich hoffe, daß die Commiſſion 
vor Allem den eigentlichen Arbeiterſchutz, den Schutz 
gegen Krankheit und Unfall, im Auge behalten wird. 
Die Unfallsverhütung iſt viel wichtiger, wie die Unfall⸗ 
verſicherung. Ich wünſche, daß dieſe arheiterfreundliche 
Stimmung, welche die Herren auf der Rechten und die 
| Nationalliberalen heute zeigen, auch dauerhaft fei; daß 
ſie namentlich dann hervortreten möge, wenn wir uns 
demnächſt mit der Frage der Erhöhung der Getreidezylle 
zu beſchäftigen haben werden. (Sehr gut! links.) Es 
iſt eigenthümlich, daß, während wir uns hier mit arbeiter⸗ 
freundlichen Vorſchlägen beſchäftigen, der andere Factor 
der Geſetzgebung, der Bundesrath, über Erhöhung der 
SGetreidezölle beräth, welche für die Arbeiter gewiß ſehr 
bedeutungsvoll iſt, aber nicht im freundlichen Sinne. 


, nächſten Präſidentſchaft und dem uächſten Congreß 
Nicht nur im Inlande, auch im Auslande Hat zuſchieben. e 
Mord großes Aufſehen erregt: Am Dienſtag iſt auf einer Eiſenbahnſtation in 


durch die inzwiſchen eingebrachte Novelle zum Zoll. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſieht in dem Abgeordnetenhaus. SGBeifall linz 5 f 

4 2 4 © f 22 an Big * 1 vr 7 8 1 Are 8 . 
tarif und die Börfenfteuer nachträglich die Erhöhung A ene e Ge Aut e des Terroris⸗ 1. Sitzung vom 15, Januar. 0 erben en ſie Ihnen Welden Eihehnng der i 
der Matricularbeiträge vermieden werden kann, | Mus; Die menichliche Gefelichaft mühe fih gegen diese Der Bräfident der vorigen Seſſton. Hr. v Köller, | Getveidezölle machen, dabei eben pon den arbeiterfreund⸗ 


Gefahr ſchützen, der Staat und die Geſellſchaft müßten eröffnet die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


den Kampf aufnehmen. Die Gleichartigkeit der Ber Zu e Schriftführern werden die Abgg. Dien na von ala Be Be JE e de 


Dieſe Vorlagen m gemacht einmal im Intereſſe der 
Arbeiter, die bei der Landwirthſchaft thätig und die vom 
Gedeihen derſelben abhängig find, dann aher auch im 
Intereſſe aller Geſchäfte, die überhaupt Arbeit und Brod 
geben; ſie alle werden gedeihen. Es iſt ein altes Sprich⸗ 
wort: Hat der Bauer Geld, ſo hat's die ganze Welt. 
Retten Sie die Landwirthſchaft vor Dürftigkeit, vor der 
Nothwendigkeit, ihre Arbeiterzahl zu vermindern und 
immer mehr Arbeiter nach den Städten hineinzuwerfen; 
| 970 Sie den Landwirthen und dem großen Grund⸗ 
beſitz a der 1 1 95 95 meine 110 1100 11 
g grundbeſitz, ſondern die große Maſſe des Grundbeſitze 
von 603 000 Mk. ie 9 5 N Herzog v. Ratibor übernimmt als Präſident der — die Kauffähigkeit, von der allein die übrigen Arbeiter 
984367 Me Der Mehnllberſch 11 Sen und Anarchiſten geführt. — Die „Neue freie Preſſeln vorangegangenen Seſſion den Vorſitz mit einem Hoch leben, und Sie nl. ganze Industrie uud 85 Sd 
verwaltung beläuft ſich auf 26,9 Mill. Mk., in⸗ erblickt in dem Attentat zweifellos anarchiſtiſche Hände auf den Kaiſer. 3 find se SU en oo run da 10 Apen d ch Verdrin ane 
deſſen ſteht demſelben eine M lsgabe an Zinſen und gleichzeitis den Beweis, daß eine dauernde Abhilfe „In das Haus find neu berufen die Herren Kammer⸗ Gegentheil, jo kommen Sie dahin, durch Verarmung 
; eht demſelben eine Mehrausgabe an Zinſen nur geſchaffen werden könne, wenn die Regierun jene erichts⸗Präſident Oehlſchläger, General Graf Neid⸗ der Landwirthſchaft die Induſtrie zu ſchädigen, weil 
oe 9 e Ae e e und in E Se fan che ein eme Wa v. e Se Eulenburg⸗Praſſen, 1 115 Abnehmer Fu a leder dez idle 
ge der Aufnahme von Anleihen zu Staatseiſen⸗ J f Dreßler, v. Katte, v. Reinersdorf, Freiherr | fo iſt der erſte, der darunter leidet, der induſtrielle 
ahnzwecken von 23,3 Mill. Mk. Sehe ſo daß Aue 1 Ale ein nel are Det v. Wenpt, Graf v. Redern. „ Arbeiter. Ich bin mit dem Vorredner über die Un⸗ 
nur 3595416 Mk. übrig bleiben. Die Zurückver⸗ € n. \ 119 Da das Haus beſchlußfähig iſt, ſoll zur Wahl der möglichkeit eines Normalarbeitstages ganz einverſtanden. 
weiſung der Erhebung der Gerichtskoſten an die a dor gi den eren Prad er v. eilt; 118 ö 1755 een 500 e ar 1155 91 5 

i ; ; | | ; og ; igt vor den früheren Präſidenten und den früheren jeder Arbeitgeber fi erechtigt hält, bis auf da 
. ee Kegels ade e erweiſt e obenſtehende tele | 1. Vicepräſidenten (beide find conſervativ) durch Accla Maximum heraufgehen, auch der, welches es früher nicht 
ziellen Folge e mb EINE finans # graphijche dung aus pen als zutreffend, mation wiederzuwählen, Bernuth ſchlägt daſſelbe in gethan. Wenn es heißt: 14 Stunden — was ich für 
en Folgen der Einführung der Kreis- und J wonach der Mörder bereits entdeckt wäre. Freilich 9 Betreff des früheren 2. (clericalen) Vicepräſidenten vor. J unzuläſſig halte — dürften nicht überſchritten werden. 


bleibt abzuwarten. 

„ Die Mehreinnahmen in der Verwaltung der 
indirecten Steuern beſtehen in einer Mehreinnahme 
von 1 Mill. Mk. aus der Stempelſteuer und 
einer ſolchen von 684 460 ME. bei der Vergütung 


wegung in Oeſterreich, Deutſchland, Rußland und in Schmifing⸗ 
den anderen Reichen Europas lege die Idee einer Near I s a 2 Gun a 
g Vertheidigung nahe; denn da die getreten (darunter auch der wiedergeneſene Abg. Löwe 
s anarchiſtiſche Bewegung einen internationalen Charakter (Bochum), daſſelbe iſt alſo beſchlußfähig. Die Aus⸗ 
u: ne de, Reichsfteuern 1 0 Zölle. trage, jo würde eine internationale Vereinigung zur Ab- | loofung der Dtitglieder in die Abtheilungen wird nach 
J)) Se re 
teuer von 335500 Mk., die Gebäudeſteuer 1 e e eh in Aue Erase Nächste Sitzung: Freitag. 
von 555 000 Mark, die Gewerbeſteuer von d 
347000 Mk. Die Domänen⸗Verwaltung liefert b 
ein Mehr von 216 800 ME, die Forſtverwaltung 


er ſocialen Fragen der Anarchie den Boden zu entziehen. Herrenhaus. 
1. Sitzung vom 15. Januar. 


„% TTT 
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ISymphonie⸗Concert.! Das erſte der von Herrn 
Muſikmeiſter Sperling für dieſen Winter angekündigten 
Symphonie Concerte fand vor einem an ahl nur 
mäßigen Auditorium im Apollo⸗Saale ftatt, das aber 
den rühmlichen Beſtrebungen des Unternehmers mit 
Theilnahme entgegen kam. Man kann Concerte der Art 
nur gut heißen und wünſchen, daß ſie für die Dauer 
Beſtard haben. Bei der Zuſammenſtellung des Orcheſters 
wäre für künftig das Augenmerk darauf zu richten, das 
Streichorcheſter zu verſtärken und zu dem dominirenden 
Fine und Blechchor mehr in Gleichgewicht r 

ringen. Dadurch würden manche Partien in der ſehr 
complicirten F-dur-Symphonie von Brahms, die 
als Novität vorgeführt wurde, dem Verſtändniß 
näher gerückt fein, beſonders im erſten Satz und 
im Finale, wo die Motivbildung und die zerriſſene 
Form des Befremdlichen und ſchwer Eingänglichen 


ar L. b 8 R 2 12 
o wird auch der Arbeitgeber, der bisher nur 10 oder der Kinderarbeit ſind Dinge von höchſter Bedeutung, | ni oß geweſen fei. Natürlich mache er 
5 Stunden arbeiten ließ, ſich ſagen: bis 14 Stunden aber der Sonntag iſt Aber haupt sing 55 = 15 Feed benen Vorwurf daraus, daß er 
kann ich geſetzlich gehen! Darin liegt die Gefahr für Arbeit der Frauen iſt die Hausarbeit; mit der Frage ſeiner 3 it das Amtsgeheimniß gewahrt habe, ihm 
eine Maximalbeſtimmung. Ein Normalarbeitstag, wenn des Normala beitstages erſt treten wir an den Arbeiter [ez 75 ichtig geweſen, die Natur der 
er fich erreichen ließe, wäre ja außerordentlich wünſchens⸗, und die Werktagsarbeit heran. Wir Conſervative ſehen ſei es nur ſehr wich 18 3 Verbindung mit jenen 
werth. Ich hoffe, daß, wenn es dahin kommt, daß die die Gefährlichkeit der Socialdemokratie gerade fo | damaligen Vorlage A 
Regierung ſich mit den Arbeitern beſchäftigt, die Herren, | gut ein, wie das Centrum; und find denn etwa Colonialplänen zu erkennen. lige bat di % 
welche den Antrag auf Normalgrbeitstag geftellt haben, Wahlbündniſſe zwiſchen Socialdemokraten und Centrum * Dem „D. Tagebl, zufolge hat die Staats⸗ 
auch ihrerſeits die Leitung der Thätigkeit der Regierung nicht geſchloſſen worden? — Es iſt übrigens ungemein raths⸗Abtheilung, welche geſtern unter dem 
dabei übernehmen werden; denn die Herren, welche bedauerlich, daß das Arbeiterſchutzgeſetz der ſocial«] Präſidium des Kronprinzen wieder eine mehrſtündige 
dieſen Antrag geftellt haben, wiſſen offenbar ein Mittel, demokratiſchen Abgeordneten uns noch nicht vorliegt; die] Sitzung hatte, ihre Arbeiten noch nicht vollendet, 
wie es zu machen ſei, ſonſt würden ſie den Antrag doch [Herren haben auf dieſem Gebiete ein ſehr großes ; 9 am Montag ihre Berathung fortſetzen 
nicht gestellt haben. Heiterkeit.) Ein Normalarbeitstag | Schuldconto. Der Normalarbeitstag iſt wie das wir „vielmehr i Corvette „Nymphe“ (0 Ge⸗ 
bedingt nothwendig einen Normallohn; ſonſt laufen wir] Familienleben eine natürliche Ordnung, au deren geſetz:] chi Die Kreuzer: Erde en 95 up Kei 
Gefahr, daß wenn Sie den Arbeitstag um durchſchnittlich liche Sicherung die Regierung durchaus Bedacht nehmen ſchütze, Commandaut Corvetten⸗Capitän v. eiche) 
20 % herunterſetzen, der F unaufhaltſam, ohne muß. Zum Zwecke der Herbeiführung eines Normal: | it am 19. Dezember v. J. in Prince Ruperts Bay, 
daß die Regierung es hindern kann, ebenfalls um 20 4 arbeitstages für die einzelnen Betriebe halten wir aber | Dominica, eingetroffen, 


fällt. Der Arbeiter hat in den meiſten Fällen jest | einen Bericht unfer brikinſpect über die elgien. Vielerlei darbietet. Daß Brahms ein vornehmer Muſik⸗ 
jerade fo piel, wie er bei feinen Bedürfniſſen braucht; | bezüglichen bee pn ablhie ef rechts 5 Brüſſel, 14. Jan. In der Kammer lehnte der geiſt iſt, der originell und poetiſch ſchafft, bekundeten 
inkt der Lohn, je hat er weniger. Alſo das muß ihm Abg. Grohe legt die Stellung der Volkspartei zu] Krie Sminiſter die Wiederherſtellung der Militär⸗ die beiden einfacher geſtalteten Mittelſätze, das an innigen 

i i Zügen reiche Andante und das ſanft bewegte, einen 


auf irgend eine Weile erſetzt werden. Wollen Sie e3 den vorliegenden Anträgen dar. Sie i 8 e 11 g 

dem Arbeitgeßer auferlegen, wie ich aus der Nede des pe des Normalarbeitstages 125 En en geiſtlichkeit in 8 5 falle a e 
a v. Hertling ſchließe, jo iſt es möglich, daß eine | der Frauen⸗ und Kinderarbeit eine Beſſerung der daß für Offizier die Betheiligung an poll chen 
Anzahl Induſtrien das fragen können; ob ſie es tragen | Arbeiterverhältniſſe. Sie geht dabei jedoch von der und religiöſen Aſſociationen oder Freimaurerlogen 
wollen, ob fie ſich nicht zurückziehen — das iſt eine | Vorausſetzung aus, daß alle Ausnahmen, die ſich bei unſtatthaft ſei. — Die Deputirten für Nivelles haben 
Frage, die kann durch Enqueten ermittelt werden, und | jedem Betrieb ergeben werden, im Voraus beſtimmt ] ein Geſetz, einen Eingangszoll auf vom Auslande 
ich bin gegen keine Enquete. Im Augenblick concentriven | werden müſſen und nicht in jedem einzelnen Falle die einzuführendes . zu erheben, eingebracht. 


elegiſchen Ton anſchlagende Poco Allegretto, welches von 
beſonders reizender Wirkung iſt. — ‚Der ungariſche 
Marſch aus DE SALE von Berlioz beſitzt zwar 
aufreizende Motive und Rhythmen, nimmt aber zuletzt 
einen ſo maßlos lärmenden Charakter an, daß man ihn 
aus einem geſchloſſenen Raum verbannen möchte. Die 


ſich in der Umgebung von Paris 300 000 brodloſe Arbeiter, Erlaubniß der Behörde dazu erwirkt werden muß. Die Agland. Ausführung war eine recht ſchlagfertige. Mendelsſohn's 
weil die franzöſiſche Industrie ſie nicht mehr beſchäftigen kann. politiſchen Harting des Redners ſtehen auf dem Stand⸗ A. London, 14. Ia ga In der geſtern abge⸗ Athalia⸗Oupertüre und die heroiſche Symphonie von 
Es iſt eine Unmöglichkeit, den Normalarbeitstags feſtzu⸗ punkt der Hertling'ſchen Anträge und werden dem ent⸗ haltenen außerördentlichen Generalverſammlung der Beethoven bildeten Anfang und Schluß des Concertes, 
ſetzen. Ich bedauere, daß der Antrag Hertling geſtellt] ſprechend ſtimmen. Sub 101 Continental⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch 1101 de dem Referent diesmal nur in dem mittleren Theil bei⸗ 
ift; er erweckt in den Arbeitern die Meinung, daß hier Hierauf wird die Debatte auf Freitag vertagt. ] Fu marines Eon a 2 ' Gefell af burde wohnen konnte. M. 
1 helfen iſt, und die Regierung nur verſäumt, zu einstimmig beſchloſſen, eine Vorlage, betitelt: „Eine 5 1 euer] Auf feiner Rückreiſe von 
e eee Dentſchlerd. Sinnen Lonknentek Eisenbahn: Geſenſchaſt an J. Bilge der Henner Kerle ad neren. 
; ez vor, Sie. 5 i 5 ; ubmarme Es * hn⸗Geſellſchaft zu } v. Bülow mit der. teininger Kapelle auch in Marien⸗ 
Recht der Initiative. Mir kommt die Sache vor, wie J. Berlin, 15. Januar. In der heutigen entweder allein oder in Verbindung mit burg (im Schloßremter) und Danzig Gaſt⸗Concerte 


ich wohl von Souveränen gehört habe, die ſagten: „Mein [Sitzung der | j a ermächtigen, 
Wille iſt, daß 1 in meinem Staate glücklich, zufkieden, wurde die geſtern abgebrochene Debatte über Titel 3] Tunnel unter der Straße von Dover fort⸗ 
frei und gehorſam ſei; wie das zu machen ift, das ift | Nübenzuderfteuer fortgeſetzt. Geh. Ob.⸗Reg.⸗ ſetzen“, in der gegenwärtigen Parlaments⸗Seſſion 
Sache der Schreiber von Miniſtern.“ Das iſt ungefähr Rath Boccius antwortete auf die geſtrigen Aus⸗ zuſetzen“, } 9 ents⸗Seſſi 
die Stellung, die das Centrum mit dieſem Antrage ein⸗ führungen des Abg. Dr. Witte. Wenn derſelbe einzubringen. 
nimmt. Wir Schreiber von Miniſtern ſollen uns etwas | vorgeſchlagen habe: zunächſt Einführung einer e ; 
ausdenken, was Sie jelbft nicht wiſſen. Bewegung im] Melaſſeſteuer und dann Ueber ur Fabri⸗ Petersburg 14. Jan Nach einem Lelegr ber 
Centrum) Können Sie die Diöglichteit ſchaffen, daß ein | katſt ˖ i gang zur Fabri⸗ „Pos. Ztg.“ iſt die Ausweifungsmaßregel 
Normalarbeitstag in einer für Alle annehmbaren Länge kalſtener⸗ jo erinnere er daran, daß die Enquete gegen die in Odeſſa anſäſſigen jüdiſchen Kauf⸗ 
geſchaffen werde, ohne daß der Arbeiter an Lohn verliert commiſſion ſich mit großer Mehrheit gegen die uke nichtrufſiſcher Nationalität bezüglich der 
und ohne daß eine Induſtrie leiſtungsunfähig wird, dann Einführung einer beſonderen Melaſſeſteuer ausge⸗ öſterreichiſchen Staatsangehöri 2 bis 
e e a 55 ee 1815 5 s ee N Wee habe 510 ebenſo mit allen gegen eine | Weiteres sec SG nn gen bis auf 
erfüllt haben, dann haben Sie noch das Wenigſte ie Fabri 5 = ; € 0 Han 
! 8 imme gegen die Fabrikatſteuer. In der Melaſſe⸗ Helſingfors, 15. Januar. Der finn än diſche 
Landtag it heute eröffnet worden. (W. T.) 


zu geben, und zwar in der erſten Hälfte des Monats März. 

—g [chewwerbeverein.] Herr H. Ehlers hielt in 
der geſtrigen Sitzung einen Vortrag über die Be⸗ 
dingungen, welche für den Standort einer Induſtrie 
maßgebend ſeien Redner warnte zunächſt vor dem 
zuweitgehenden Einfluß der kunſtgewerblichen Beſtrebun⸗ 
gen auf gewiſſe Handwerkszweige. Beiſpielsweiſe lieferten 
die Tolkemiter Töpfer Töpferwaaren gewöhnlichſter Art, 


hätten dafür aber in der Provinz einen guten Abſatz⸗ 
markt. Wollte man, wie es angeregt iſt, verſuchen, ihre 
Induſtrie auf einen künſtleriſchen Standpunkt zu bringen, 
fo würde man ihnen vielleicht wirthſchaftlich mehr 
ſchaden wie nützen; ähnlich ſei es mit der geringen Holz⸗ 
induſtrie, welche Getreideſchüſſeln, Holzpantoffeln und 
dergl. liefere. Redner kam dann auf ſein eigentliches 
Thema zu ſprechen. Nach dem berühmten National⸗ 
deonomen Roſcher ſei das Gedeihen einer Industrie ab⸗ 
hängig von den Productionsverhältniſien des Rohſtoffes 
und von der Conſumtiou 5 und zwar müßten entwickeltere 


anderen Geſellſchaften die Verſuchsarbeiten für einen 


gethan: es jet denn, daß Sie Deutſchland mit einer b i idi 

chineſiſchen Mauer umgeben könnten, und daß wir uns rlaſe Indaſtrie a Heel Hetrieh i 

in Conſumtion und Production gegenfeitig vollitändig } dieſelbe Yor ort eingef bali d ſchließlich vielleicht Amerika. 

genügten. Das iſt aber, nicht der Fall. Die ganze aufhören Wai e Au wieder die Ei Newyork, 13. Jan. Das Krankenlager Phelans 

Hache wäre nnr dann ausführbar, wenn wir darch ein] nahmen aus diefer Steuer fo en ident Der⸗ im Hoſpital wird als Vorſichtsmaßregel gegen einen 
a ürden. Der⸗ möglichen Angriff überwacht, auch werden alle dem 
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an omnmen mit der 1 ſo, 15 5 General⸗ gleichen beende ei fühlen ſich i 
oſtmeiſter einen Weltpoſtverein geſtiftet hat, einen en beſondere Steuern empföhlen ſich nicht; 1 5 8 & 5 74 51 „ 9e : 17 15 
Weltarheitstagsperein herſtellen könnten zugleich mit Hauch als der Fortſchritt der 1 uſion gemacht em au sugejandfen Delieateſſen gepruft Die a ug die daun 15 
einem Weltlohnſatzverein. Die verbündeten Regierungen wurde, hätte man nicht daran gedacht, dieſes Ver⸗ Dynamitarden fahren fort zu behaupten, daß Phelan größten ſei, wenig entwickelte Induſtrien dagegen dorthin 
wollen keine Verſprechungen geben, die wir nicht glauben | fahren zu beſteuern. Abg. Dr. Witte bemerkt, nach ein Verräther iſt. — Der Richter des oberſten] wo die Prbductionsverhältniſſe am günſtigſten ſeien An 
15 1 * 2 7 8 = = 7 fi 7 7 Nen 75 2 

halten zu können; je mehr wir von dem Wunſch befeelt | dieſen letzten Erklärungen ſei ſehr wenig Ausſicht, Gerichtshofes in Newyork hat es abgelehnt, einer Reihe von Beiſpielen ſegeandels Redner dieſen 
find, für die arbeitenden Klaſſen durch den Staat zu daß in der ganzen vorliegenden Frage irgend etwas einen gerichtlichen Befehl zu erlaſſen, welcher der [Satz, ohne zu verkennen, daß es auch hier viele Aus⸗ 
‚sim, was irgend in den Kräften des Staates iſt: um geſchehen werde. Wenn hohe Prüm en in Deutſch⸗ Newyorker Central⸗Eiſenbahn die Zahlung der] nahmen gäbe. — Das angeregte Thema gab zu einer 
9 weniger werden wir uns dazu hergeben, nach f ; . 7 > = 1 vorgeichlagenen Dividende von 1% Proc. unterjagt. | lebhaften Discuſſion Veranlaſſung. Herr Schütz und 
Popularität zu haſchen dadurch, daß wir Dinge ver. land, nicht gezahlt würden, ſo fehle jede Amerika. ge. Herr Stadtrat Helm wandten ſich gegen die Aeuße⸗ 
ab) die wir nicht für realiſirbar halten. (Bravo! Erklärung für die enormen Steuerausfälle; Buenvs⸗Ayres, 13. Jan. Die Provinzialbank zungen bes „Vortragenden in Betreff der Tolkemiter 
ui diefe hätten nur in den Prämien ihren] hat die Metallzahlungen eingeſtellt. (W. T.) Töpferinduſtrie; man könne die Form verſchönern, ohne 
Grund. Was die Melaſſeſteuer betreffe, ſo ſei es 2 .) die Productionskoſten zu erhöhen. Herr 199 meinte, 
doch mehr als wunderbar, wenn hier die Schädigung R = daß das Genie einzelner Induſtrieller blühend e Induſtrien 
der Melaſſeentzuckerung und die weitgehende Be⸗ Danzig, 16. Januar. an Orten in's Leben rufen könne, welche in jeder Be⸗ 
0 ziehung 19 gelegen ſeien, 5 die Bernſteinfahriken 

| in Worms, die Neufeldt'ſche Blechwaarenfabrik in Elbing. 

Herr Dieball brachte das für die Induſtrie ſo wichtige 
Thema der Mode in Anregung, worauf Herr Ehlers 
vorſchlug, in Betreff dieſes allerdings ſehr wichtigen 
[Momenkes in beſonderer Sitzung einen daſſelbe ſehr er⸗ 
ſchöpfend behandelnden Aufſatz des Profeſſor Leſſing zur 
Vorleſung zu bringen. — Es waren eine Reihe von 


Abg. Ackermann (conſ) erklärt ſich für das Verbot 
der Sonntagsarbeit unter Zulaſſung von Ausnahmen. 
Auch einer Beſchränkung der Frauenarbeit ftimmten die 
Conſervativen zu; dieſelbe laſſe ſich aber nicht ganz aus⸗ 
ſchließen. Auch das Verbot der Kinderarbeit kann nur 
eingeführt werden, wenn man Ausnahmen zuläßt. Gegen⸗ 
über der Forderung einer Maximalarbeitszeit verhalte 
ich mich nicht rein ablehnend; ich behaupte nur, daß 
dieſelbe für die Handwerker, die Landwirthſchaft und die 
Hausinduftrie nicht anwendbar ſei. Anders liegt die 
Sache bei den Fabrifen. Gehen wir in allen dieſen 
Fragen den goldenen Mittelweg. (Beifall. — Der Reichs⸗ 
kanzler hat den Saal verlaſſen.) 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt tritt zunächſt für das 
Verbot der Sonntagsarbeit ein. Hr. Schumacher 
meinte, die Kirche allein könne nicht helfen. Das hahen 
wir auch gar nicht behauptet; aber wo die chriſtlich⸗ 
delten Geſinnung fehlt, kann alles Andere nichts 
helfen. Er kennt ferner keinen ultramontanen National⸗ 
ökonomen, das kann man auch von den Socialdemo⸗ 


8 N Segen = Sagen 1 e vor⸗ 
ER 1 x gerückten Stunde wegen bis zur nächſten Sitzung ver⸗ 

Minuten. Leider iſt durch die Umpacung f f 

einige Verwirrung unter den Poſtſendungen 

den und dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, 


ſchoben wurde 


Kranken⸗Station wurden im Jahre 1884 verpflegt: 892 
männliche und 395 weibliche Perſonen; die Zahl der 
Verpflegungstage derſelben betrug bei männlichen Kranken 
25912, bei weiblichen Kranken 17 828. Die durchſchnitt⸗ 
liche Aufenthaltsdauer eines Kranken in der Anſtalt betrug 
bei männlichen Kranken 29,0 Tage, bei weiblichen Kranken 
45,1 Tage. In der Irren⸗Abtheilung der ſtädtiſchen 
Krankenſtation wurden im Jahre 1884 verpflegt: 179 männ⸗ 
liche, 67 weibliche Geiſtes kranke; die erpflegung der⸗ 
ſelben erforderte 12 586 Verpflegungstage für männliche 
und 12 130 Berpflegungstage für weibliche Kranke. Die 
1 f die Lage dieſer Induf b De A en 5 a 1 15 
wobei er kurz auf die Lage dieſer Induſtrie un ſowei 5 ö der Anſtalt betrug bei männlichen Kranken 70 Tage un 
f oweit vollendet, daß der Ueberführung der bisher bei weibli 5 
f „ 8 A / ei weiblichen Kranken 125 Tage. Es ftarben 13 männ⸗ 
ö Fürſt v. Hatz: in Graudenz befindlichen Corrigenden zum 1. April liche, 5 welblich Geiftestrante. N 
* [Berandernngen im Grnndbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1) Sasperſtraße Nr. 50 von dem Sattler⸗ 
geſellen Guſtar Scharping an die Arbeiter Johann 
ehrlichen Eheleute für 11050 M; 2) ein Treunſtück des 
Grundſtücks Altſchottland Nr. 70 von 15 Ar 81 Qm. 
von dem Kaufmann Ludwig de Veer an den Zimmer⸗ 
meiſter Guſtav Schneider für 950 A und der Reſt deſſelben 
Grundſtücks von dem Zimmermeiſter Guſtav Schneider 
an den Kaufmann Ludwig de Beer für 550 A; 3) Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 4 von dem 1 Scheunemann an die 
Zimmermann Krüger'ſchen Eheleute für 20 100 A; 
ab. Hr. v. Kuſſerow ſagte i a Vorſt. 2 2 5 551 der St aloe 
: ud. . di . Raymann, geb. Sczersputowski, an den Poſthalter 
Es fe feigefielft warden, daß ein Toleher Zustand Wehr und Fandesbaurath Oltmaun] Sczersputowsti für 6750 4% 5) St. Albrecht Nr. 674 
6 , un nebſt zwei Ingenieuren in Konitz anweſend, um den den Eigenthümer Denzfehen Eheleut die Kalif 
hang (D. h. zwiſchen der Dampfervorlage und der Trans: Stand der Arbetten an der Corpigenden ⸗Anſtalt aun ech ſchen Eheleate für 1650 i 
action der deutſchen Handels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft ; ; tigenden-Anftalt | mann Matczeckſchen Eheleute für 1650 % 6) Kneipab 
in Hamburg) gar nicht beſtehen konnte, und zugleich auch, daß a Augenſchein zu nehmen ſowie um die Ein⸗ Nr. 8 von den Arbeiter Krause ſchen Eheleuten an die 
Berliner Firmen an dem Actienankauf jener Geſellſchaft richtungen für die Heiz und Waſſeranlagen zu bes | Sattler und Tapezierer Neumann ſchen Eheleute für 
überhaupt nicht hetheiligtgeweſen ſeien. Was Neu⸗Guineag ſprechen reſp. anzuordnen. 11700 AM; 7), Hundegaſſe Nr. 80 von dem Kauf⸗ 
Ih minder ohe 2 | anbelange, jo habe damals auf die Frage des Herrn Dr. Bam⸗ [Ordensperleihung.] Der Frau General⸗Major] mann Carl Marzahn an die Kaufmann Schulz⸗ 
a minder objectiv prüfen, und was gut iſt, berger, ob den Regierungsvertretern von einem ſolchenUnter⸗ v. Olszewski zu Danzig, früher in Gneſen, iſt die ſchen Eheleute für 37 500 ; 8) Jäſchkenthalerweg 
un Juda Ein Krankenkaſſen⸗ und Unfallgeſetz, auch | nehmen etwas bekannt ſei, der Herr Staatsſecretär des erſte Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luiſen⸗Ordens Nr. 16 von den. ed Wilhelm Hoffmann 
perl nvaliden⸗ und Penſionsgeſetz genügt nicht. Wir Neichspoſtamts dieſe Frage bona fide verneinen können. mit der Jahreszahl 1865 verliehen worden. an die Reſtaurateur Wedelindt'ſchen Eheleute für 
Das Sr auch den Schutz für die geſunden Arbeiter.] Ebenſo hätten auch die übrigen Regierungsvertreter * Iutrittskarten zum Provinzial⸗Landtage.] Für | 23340 M; 9) St Albrecht Nr. 72 und 84 von dem 
a g dee hat das Enkgegenſetzte bewirkt auf die an fie erneut gerichtete Anfrage deſſelhen Abge⸗ die am 19. Januar cr. Mittags 12 Uhr, beginnenden Viehhändler Piaſtowski an feine Ehefrau Bertha 
Wirkung was man damit beabſichtigt hatte. Seine ordneten bona fide Feigen können. Er aber, dem Verhandlungen des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages Piaſtowski, geb. Zeller, für 3180 %; 10) Langgarten 
ſich ung iſt eine tief demorgliſirende. Wie reimt es das ſchon im Jahre 1880 geplante Unternehmen be⸗ werden die käglichen Eintrittskarten zur Tribüne Nr. 100, von der Wittwe Emma Guth an die Kauf⸗ 
6 f zuſammen, daß man vegierungsfeitig, als man das kannt geweſen fei, würde, wenn er nicht geſchwiegen des Sitzungsſaales in der Landes⸗Haupt⸗Kaſſewährendder] mann Gilde ſchen Eheleute für 19 750 A; 11) Jopen⸗ 
8 dende wollte, hier und in der Preſſe die] hätte, entweder zu einer Unwahrheit genöthigt geweſen Dienſtſtunden ausgegeben werden. Be h geile Nr. 55 von dem Kaufmann Auguſt Kuſch als 
fi eh emokraten für identiſch mit den Anarchiſten und I, oder ſich eines Vertrauensbruchs als Privatmann l Treiſte Fälschung.] In dem Inſeratentheile hiefiger | Vormund der Geſchwiſter Voß an den Kaufmann 
15 ie verwerflich erklärt hat, und daß nachher bei ſchuldig een haben und zugleich des Verraths eines Blätter veröffentlicht der Vorſtand des Danziger Julius Perlbach für 27 300 KM; 12) Milchkannengaſſe 
en A en conjervative und nationalliberale egies | Dienftgeheimmifies, für welches er Dienſtentlaſſung zu Bürger⸗Vereins einen Bericht über eine von ihm am | Nr. 9 von der Handlung Haußmann u. Krüger an 
ED eamte Bin niſſe mit „den Socialdemokraten ge= | gewärtigen gehabt hätte. Herr v. Hanſemann, Re 7. Januar abgehaltene Verſammlung. Dieſe Publication die Kaufleute Degner u. Ilgner für 24000 4; 
ſch 15 haben? Wenn in früheren Sitzungen hier im die Folge fen der Samoa⸗Vorlage übernommen, habe beginnt wie folgt: 13) Gr. Mählengaſſe 9 und St. Albrecht Nr.! pon 
in Folge ſeiner colonialpolitiſchen Studien ſich über⸗ „In der Stadtperordneten⸗Verſammlung vom | den Rentier Kühnap e e an ihre beiden 
zeugt, daß Neu⸗Guinea ein vorzügliches Coloniſations⸗ 30. Dezember 1884 erklärte Herr Oberbürgermeiſter, daß Töchter Franziska un Hedwig Kühnapfel für 22 500 M. 
project für Deutſchland ſei. Seinen Plan habe Herr die Danziger Zeitung in ihrem Berichte über die [B. Durch 1 14) Mirchauerweg Nr. 5%, nach 
von Hanfemann dem Herrn Reichskanzler überreicht, Stadtperordneten⸗Verſammlung vom 41. März 1884 dem Tode des raumeiſters Johann Blank auf deſſen 
aber einen Beſcheid erhalten, der ungefähr dahin ſeine Erklärung nicht richtig wiedergegeben habe, wenn hinterbliebene Wittwe und die beiden Geſchwiſter 
ergangen ſei, daß ſich, mit Samoa⸗Majoritäten eine ihm in den Mund die Worte nch ſeien. „daß die Eins Blank zum Eigenthum übergegangen; 15) Goldſchmiede⸗ 
active Colonialpolitik nicht machen laſſe. — Der Plan richtung einer höheren Bürgerſchue in Danzig noch in gaſſe Nr. 33 auf die Schneidermeiſter Koſchke ſchen Ehe⸗ 
fei ſeit damals im ſecreten Actenſchrank des Auswärtigen ziemlich weiter Ferne zu ſtehen ſcheine, da der Stadt leute mittelſt Auseinanderſetzungspertrages übergegangen; 
Amtes liegen geblieben. Als aber, begünſtigt durch] dazu das Geld fehlt.“ 5 lc) Kneipab Nr. 18 und 20 nad) dem Tode der Frau 
die allgemeinen Verhältniſſe und den erfreulichen Um⸗ Dieſer Paſſus enthält in doppelter Beziehung eine Wiens auf deren Ehemann Bäckermann Albert 1755 
ſchlag in der öffentlichen Meinung, es möglich Fälſchung, denn erſtens iſt es vollſtändig unwahr daß Alleineigenthum übergegangen. C. Durch Subhaſta⸗ 
erſchienen ſei, Herrn Lüderitz für die von ihm in dem Bericht der „Danziger Zeitung“ über die Stadt⸗ tion: 17) Mauſegaſſe Nr. 6a erſtanden von der 
beabfichtigte Niederlaſfung auf einem unabhängigen verordneten⸗Verſammlung vom 11. März 1884 ſich die —Maſchinenfabrik-Geſellſchaft zu Augsburg für 19 850 A; 
Gebiet von Südweſt⸗Afrika den Schutz des Reiches zuzu⸗ angeführte angebliche Aeußerung in dieſer oder auch 18) Drehergaſſe Nr. 10, erſtanden von der Wittwe 
fagen, ſei auch jener Plan wieder aufgenommen worden. nur einer ähnlichen Form befindet, und zweitens iſt es] Amalie Behrendt, geb. Minuth für 9041 %; 19) Ramm⸗ 
5 e n Herr v. Hanſemann habe zur Ausführung defielben den } ebenſo unwahr, daß in der Stadtverordneten Ver⸗ bau Nr. 11 erstanden. von. dem Rentier Eugen 
eingeht, ſo führt das zur Revolution. Dieſe wird Sie durch einen zweijährigen Aufenthalt in dem weſtlichen fammlung vom 30. Dezember 1884 Herr Ober⸗ de le Roi in Basdorf bei Berlin für 5000 %%; 20) Lang⸗ 
1 3 Theile der Südſee hierzu geeigneten Reiſenden Dr. Finſch bürgermeiſter von Winter von einem Bericht der fuhr Blatt 204 und 205 erſtanden von dem Kaufmann 
1 1 mich a as nicht perſchließen, engagirt. Das Unternehmen ſei in aller Stille vors „Danziger Zeitung“ direct oder andeutungsweiſe ges | Iſidor Abraham für 25 000 M 
daß die Socialdemokratie in die Armee eindringen wird, bereitet worden und würde, ohne das vorſichtige und ſprochen hat. Nicht die „Danziger Zeitung“, ſondern -g- Schwurgericht.“ Wegen Betruges, Unter 
hr muß gleichzeitig ſchnelle Vorgehen des Auswärtigen Amtes kine⸗ am 30. Dezember 1884 der Stadtverordneten = Ver ſchlagung und Urkundenfälſchung ſtand heute der frühere 
entgegengewirkt werden, und es kanu nur auf chriſtlicher mit Hilfe der kaiſerlichen Marine, durch die unvorſich⸗ Sammlung vorgelegte Petition des Danziger | Brenner, jetzige Colporteur Bomke aus Oſterode vor 
Grundlage geliehen. ‚Seien Sie eingedenk des ſchönen tigen Aeußerungen Dr. Bambergers, welche durch den Bürger⸗Vereins enthielt die oben angeführte angebliche den Geſchworenen. Derſelbe war im vorigen Jahre 
Fortes des großen Pitt: jagt mir nicht, das Parlament Telegraphen nach Auſtralien getragen wurden, wahr⸗ Aeußerung des Herrn pv. Winter und gegen dieſes brodlos geworden und zu dem hieſigen Kunſthändler 
5 ohnmächtig; — um Schutz du gewähren muß das ſcheinlich vereitelt worden fein. Er glaube ſogar, daß falſche Citat der Petition 115 ſich Hr. v. Winter Krüger in ein Vertragsverhältniß als Colporteur für 
arlament hoch mächtig fein. (Lebhafter Beifall im Herr Dr. Bamberger manchmal bedauern werde, durch in der angegebenen Weiſe verwahrt. Bilder getreten. Das Verhältniß dauerte aber nicht 
Centrum.) 85 5 5 ſeine damaligen Aeußerungen ein derartiges Unternehmen [Stadttheater] Der große Erfolg, den Herr lange. Zunächſt verlangte Krüger von ihm eine, wenn 
Abg. Stöcker: Ich halte die Frage des Maximal⸗ gefährdet zu haben. Miranda bei feinen beiden Gaftipielen hier erzielte, auch nur geringe Caution. Dieſe ſtellte ihm der Az 
a EL für eine der allerwichtigſten in Bezug auf Hr. Dr. Bamberger äußerte hiernach ſeine hat ns Director Jantſch Veranlaſſung gegeben, den geklagte in Geſtalt eines Oſteroder Sparkaſſenbuches, 
ie ganze Socialpolitik. Für uns Conſervative iſt die Genu thuun über di öhnli Sprache des Künſtler nochmals auftreten zu laſſen, und zwar als welches ſich aber als gefälſcht erwies, indem er aus der 
Aale ice Feſtſtellung eines Normalarbeitstages aller⸗ 95 le 8 ie verſöhnliche Sp di Concertfänger, als welcher er hier ſchon von früher bereits abgehobenen Summe von 12 M eine ſolche von 
ings denkbar, aber nur innerhalb der einzelnen Betriebe Hrn. Regierungsvertreters, meinte aber, daß die | Her bekannt iſt. Das Concert findet am Sonntag ſtatt. 2 * machte, wodurch der Werth. des Buches 
89 nicht ohne Mitwirkung der Fabrikgenoſſenſchaften. Gefahr, das Unternehmen durch ſeine damaligen Daneben geht zum 11. Male „Der Salonthroler“ & ſcheinbar um 10 € erhöht wurde. Als Col⸗ 
Sonntagsruhe, Beſchränkung der Frauen⸗, Abſchaffung Mittheilungen zu vereiteln, wie der Erfolg beweiſe, in Scene. porteur hatte Bomke, im Falle er ein Bild 


| Ben Sitzung der Commiſſion 11 nun Geh. 


„Norddeutſche“ mit Nutzen leſe. Nach ſeinen Reden 
kann ich das gar nicht bezweifeln. (0706. Heiterkeit.) 
Man weiß da aber nicht mehr recht, wer iſt Leſer und 
wer iſt Autor. (Große Heiterkeit) Wir werden darum 
die Anträge, die durch den Abg. Bebel angekündigt ſind, 
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„e Städtiſche Kranken⸗Anſtalt.] In der ſtädtiſchen 


te, vertragsmäßig von dem Käufer 3 % An⸗ 
b zu verlangen, 2 M davon gehörten ihm als 
Proviſion, das übrige, . \ 
Käufern, welche dann noch 50 3 wöchentlich zu zahlen 
hatten ſo lange, bis der ganze Preis gedeckt war, hatte 
er dann an K. abzuliefern. Mit der Einziehung 1 15 
Abzahlungen ſollte der Angeklagte ſich nicht weiter be⸗ 
1 nachgekommen, indem er in einer ganzen 
Fällen Krüger, ſowie die Bilderabnehmer getäuſcht hat. 
Indem er Krüger abgeſchloſſene Verträge vorlegte, ſuchte 
er von den 


die Bilder, deren Preis 20 & betrug, 
Dies gelan { 1 
Geld ein und war a um dies zu verdecken, 
schriftlichen Verträge mit 

anderen Fällen ze 6 \ 
ein und behielt ſie für ſich. Auch hat er in zwei Fällen 
Bilder für einen geringen Preis verkauft, ohne Krüger 
davon Mittheilung zu machen. Dies Verfahren konnte 
uicht lange dauern und nach 14 Tagen bereits kam 
der Vertrauensbruch im vollen Umfange zu Tage. — 
Unter Annahme mildernder Umſtände, die auch vom 
Staatsanwalt befürwortet wurden, da der Angeklagte eine 
tadelfreie Vergangenheit hat und in vollem Umfange ge⸗ 
ſtändig tft, wurde Bomke zu! Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Zwiſchen Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung kam 


billiger wären. 


die 
en Käufern zu fälſchen. In 


es zu einer längeren Discuſſion, ob ſtädtiſche Spar⸗ 
indem die 


kaſſenbücher öffentliche Urkunden ſeien, 
Vertheidigung behauptete, dieſelben ſeien Privat⸗ 
urkunden. Dieſem Umſtand wurde auch in der Frage⸗ 
ſtellung Rechnung getragen, da er von Erheb⸗ 
lichkeit fer das Strafmaß iſt und der 

Sparka 

vor die Geſchworenen gekommen wäre. 


liche Urkunden aufzufaſſen ſeien. — 


Schluß des Blattes aber noch nicht beendet war. 
I Unglücksfall.] Der Malergehilfe Adolf Farr 
war geſtern, auf einem Gerüſte fichend, mit dem 


auf dem Gerüſte trat er fehl und ſtürzte 
hinunter, 
erlitt, weshalb er in das Stadtlazareth gebracht werden 


ußte. 
I Diebſtähle.] Die unverehelichte J. ſtahl geſtern 
dem Kaufmann H. in der Hl. Geiſtgaſſe aus einer ver⸗ 


wurde das Geld in dem Bette eines zweiten 
vorgefunden. — Dem 


geſtohlen, ohne daß man den Dieb ermitteln konnte. 


Sandwege allerdings zerkleinert, in einem Stalle gefunden. 
[ Taſcheudiebſtahl.] Heute Mittag wurde einer 
Frau K. in der Langgaſſe ein Portemonnaie mit etwa 
50 & aus der Manteltaſche geſtohlen. 
Polizeibericht vom 16. Jaunar.] Verhaftet: wegen 
Diebſtahls 2 Dienſtmädchen, 4 Arbeiter, wegen Beamten⸗ 


beleidigung 1 Sattler, 2 Perſonen wegen Verurſachung 
eines Volksauflaufs, 3 wegen Trunkenheit, 1 wegen 


roben Unfugs; 3 Dirnen, 8 Bettler, 7 Obdachloſe. — 
eſtohlen: ca. 20 fichtene Sleeper. — nden ein 


Portemonnaie mit Inhalt; ein weißes Kindertaſchentuch; 


in der Droſchke Nr. 75 ein Herrenhut; S d 
e e ee ee en ee d 


einen männlichen Dienſthoten abgegeben worden. Abzu⸗ 


holen von der Polizei⸗Direction. 
-W- 


keit zu. Während in der Nacht vom 12. zum 13. d. M. 
Nerd 10 dem Beſitzer Skrotſchinski zu Miralmen 

erd un 
und größere Wäſchevorräthe geſtohlen wurden, 
in der Nacht darauf Diebe in den Vieh⸗ 
0 5 u de 1 S e 

tahlen daraus zwei dem genannten Herrn gehöri 

Daune Kutſchpferde und ein koſtbares Pferd des reise 


aumeiſters Lucas aus Stuhm, welches daſelhſt eingeſtallt 
Dann ſchnitten die Spitzbuben ſämmtlichen Pferden, 
27 an der Zahl, die Schweife bis auf den Sun ab, 
1 7 hoch gelegenes Fenſter 
hten ſich dort ein werthvolles 
Mutterſchaf aus und verſchwanden 11 Wegen ö 
tock f welche Gegenſtände 
wahrſcheinlich auf eine falſche Fährte lenken ſollten. Erſt 
der Diebſtahl 
zur Verfolgung der Thäter ſofort alle 
wurde 


war. 


drangen dann durch ein 
in den Schafſtall ein, ſu 
eines Stockes und Handſchuhes 
am andern Morgen gegen 6 
bemerkt und ge 
Hebel in Bewegung geſetzt. 
inſofern erleichtert, 


hr wurde 


t. Die Verfolgung 
als die Spitzbuben von den ge⸗ 


ſtohlenen 27 Pferdeſchweifen Haare verloren hatten und 
Spur feldeinwärts bis Grünhagen 
Schon in der Mittagsſtunde 995 Sn 
hatten dieſelben in Teſſensdorf bei Marienburg, offenbar N 
Von den 


Die Privatklageſache ne 
) ö Genoſſen 
den Regierungs⸗Präſidenten Steinmann 
wegen Beleidigung endigte vorgeſtern vor dem hieſigen 


konnte man ſo die 
verfolgen. 
man im Befitze der geſtohlenen Pferde. 
weil der Tag fie überraſchte, 
Thätern ſelbſt fehlt jede Spur. 
Gumbinnen, 14. Januar. 
0 Contag aus Wensken und 7 G 
wider 


frei gelaſſen. 


Schöffengericht mit Verurtheilung des Hrn. Stein⸗ 
mann wegen Beleidigung zu 50 4 Geldſtrafe. 
Steinmann hatte bekanntlich in der Angerburger 
Wahlbeeinfluſſungs⸗ Angelegenheit in ei 

rief an den 


Inhalt dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes zur Ab⸗ 


10 e an die Wahlprüfungs⸗Commiſſion mitgetheilt werden 
b 


b 
ollte, die Kläger als „gewerbsmäßige Proteſtfabrikanten“ 


ezeichnet und auch ſonſt noch injuribſe Ausdrücke geb t. 
Dem Antrage der Kläger, ihnen das Recht Be Publ ö 
cation des Erkenntniſſes auf Koſten des Beklagten zuzu⸗ 
ie der „Inſt. 


ſprechen, wurde nicht ſtattgegeben. — Wie 
tg. von hier mitgetheilt wird, verunglückte 

Herr Ober⸗Regierungsrath Bienko, 

über ein Paar vor der T 


vorgeſtern 
indem 


im Geſichte davontrug. 


Sensburg, 14. Jan. Am letzten Freitag um die 


taſtenburg ein, um die dortige 
pidiren. 
hielt, krachte plötzlich ein 1 
dienſtzimmers. Als man, ein Ver rechen ahnend, herein⸗ 
ürmte, fand man den Poſtagenten P., der zugleich 
utsrendant iſt, in feinem Blute liegen. P. hatte ſich, 


als er die Ankunft des Reviſors vom Fenſter aus be⸗ 
Revolver in den Kopf geſchoſſen und 


merkte, mit einem 
war auf der Stelle todt. Wohl nicht mit Unrecht ver⸗ 
muthet man 
jetzt darüber nichts Beſtimmtes. 


Bromberg, 15. Jannar. Für den penſionirten 
des hier garniſonirenden 1 fie 5h 5 
Roggen loco behauptet, r Tonne von 2000 K 
erſt v. d. Schulenburg, bisher Oberſt von 
8 im 
1. Hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 75 in Bremen, 
Bie heute eingelaufener Depeſche ernannt worden. — | 

ie kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection hierſelbſt macht bekannt, 


bisherigen Commandeur 
Infauterie-Regiments Nr. 129 Oberſten v. Aſchoff iſt 
der Ob 
er Armee, 


früher etatsmäßiger Stabsoffizier 


aß fie im Laufe d. F. mit der Anlage einer Stadt⸗ 
gehen will. 


e ee Bien. 
n, Ile 5 i ier 
Ra icht alete nuar. Einer hier 
aalfenbeibe i. M ein Güterzug von 120 Achſen ent⸗ 
s i wobei 7 Wagen zum Theil zertrümmert wurden. 
5 ſollen der Zugführer getödlet und ein Schaffner ver⸗ 
undet fein. ‚Die Veranlaſſung des Unfalles wird auf 
unrichtige Weichenſtellung zurückgeführt. (N. St. 3.) 
Pr Der Berliner Tonkünſtler⸗Verein hat einen 
1 01 a N 11 auf 1 25 515 e r de 
orerguartett ausgeſetzt. Daſſelbe iſt bei dem 
Schriftführer Hrn. Rich. Eichberg, (Berlin 80., Köp⸗ 
arceritr. 117) bis zum 15. Auguſt d. J., unter den 
5 lichen Formalitäten einzureichen. Preisrichter find die 
erren Profeſſoren Dorn, Rheinberger und Wüllner. 


ſowie die Verträge mit den 


Sydenham wurde 
von 


Bomke iſt aber ſeinen Verpflichtungen in keiner 
Reihe von 


Abnehmern größere Summen zu erlangen, 
indem er denſelben porſpiegelte, daß bei Baarzahlungen 


ihm in vielen Fällen, er zog dann das 


Fällen 10 er gegen feinen Vertrag Abzahlungen | 


1 Fall, wenn das 
ſenbuch als Privaturkunde aufzufaſſen iſt, garnicht 
i ie Geſchworenen 
entſchieden ſich dahin, daß Sparkaſſenbücher als öffent⸗ 
. 0 Es wurde dann die 
am Mittwoch vertagte Verhandlung wider das Formella⸗ 
ſche Ehepaar wegen Meineides aufgenommen, die bei 


ſo unglücklich 
daß er einen Bruch des rechten Unterſchenkels 


5 Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. Jan. Die Dieb⸗ i 
ſtähle in unſerem Kreiſe nehmen gegenwärtig an Sau: 


Wagen, verſchiedene Fleiſchvorräthe, 16 Hühner 
drangen 
und Pferdeſtall 


Herr 


5 1 einem 
Oberregierungsrath Tomaßewski, deſſen 


er 
Thür feiner Wohnung ſtehende 
Bantoffeln ſtolperte und rückwärts die Liepe hinunter | 
Jtürzte, wobei er erhebliche Verletzungen am Kopfe und 4 
Rohe 
Nachmittagszeit traf in Eichmedien ein Reviſor aus 
Poſt⸗Agentur zu re⸗ 
Als der Wagen vor der Thüre des Poſtagenten 

i im Innern des Poſt⸗ 


Defecte in der Poſtkaſſe, doch verlautet bis i 


) eingetroffenen ö 
it geſtern Abend nach 7 Uhr bei 


Im Deutschen Theater ſoll in dieſer Saiſon oh 


ebbel's „Maria Magdalena“ mit Frau Niemann 

aabe in Scene gehen (Das war einſtmals eine 
berühmte Partie der Frau Niemann-Seebad).) 

ac. London, 14. Januar. Im 5 900 zu 

5 die 24. Jahres⸗Aus 

Jagd⸗ und anderen Hunden eröffnet, 


beſchickt worden iſt, als je zuvor. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 16. Januar. 
Ors. v. 15. Orrs. v. 15. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 64,10] 64,10 
April-Mai 165,70 167,00 4% rus. Anl. 80 82,20 82,00 
Juni-Juli 171,20 172,00] Lombarden 245,00 245,00 | 
Roggen Franzosen 499,00 498,00 
April Mai 144,20 145,50 | Ored.-Aetien 509,00 505,50 
Mai-Juni 144,50 145,70 | Dise.- Comm. 203,00 201,60 | 
Petroleum pr, Deutsche Bk. 151,10 150,50 
200 N Laurahütte 99,10 99,60 
Januar 23,70 23,70 | Oestr. Noten | 165,50] 165,35 
Räböl Russ. Noten 213,10 212,50 
April-Mai 52,80 52,80] Warsch. kurz 212,55 212,15 
Mai-Juni 53,10 53,20 London kur — 20,47 
Sairitus 1000 42,10 42,10 London lang | — 20,285 
April-Mai 44,40 44,10 Russische 5% 

4% Oonsols 103,40 103,40 SW. B. g. A. 62,90 63,90 
3%% westpr. Galizier 108,50 108,60 
Pfandhr, 95,60 95,60 Mlawke St-P.| 114,00 113,90 
4% do. 102,30 102,40 do. St. A. 83.201 83,20 
5 Rum. G.-R. 92,80 93,10 Ostpr. Süd, i 
Ung. 4% Gldr. 79.70 79,70] Stamm A. 100,75 100,40 | 


Neueste Russen 97,10 

Fondsbörse: sehr fest. 

Hamburg, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen lace 
unveränd., auf Termine feſt, r Januar 158,00 Br., 


usſtellung 
5 die 
diesmal zahlreicher und mit ausgezeichneteren Thieren 


0 


157 Gd., Fr April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 


unveränd., auf Termine felt, Jr Januar 126 Br., 125 
Gd., Yr April⸗Mai 126 Br., 125 Gd. Hafer un 


März⸗April 33½ Br., April⸗ 
Umſatz 2000 Sack. 
7,25 Br., 


at 

33½ Br. — Kaffee ruhig, — 

1 Standard white loco 
Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 15. Januar. 


(Schlußbericht.) 
ruhig. Standard white 


Petroleum 
loco 7,00 bez. 


und Käufer, 


| Ye Februar 7.00 bez. und Käufer, er März 710 


ſchloſſenen Kommode 300 % Der Diebſtahl wurde ſo⸗ bes, 7 April 7,20 Bi. d Auanit-Desember 7,60 Br. | 


fort bemerkt und bei einer vorgenommenen Durchſuchung 
{ Mädchens 
5 Holzcapitän P., Strohdeich, wurden 
in letzter Zeit eine Anzahl Sleeper von ſeinem Holzlager 


Amſterdam, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
Yr März 215. Roggen yr März 156, Yr Mai 156. 

London, 15. Januar, Conſols 99%, 4% preußiſche 
Tonſols 101. 5% italien. Rente 95%. Lombardeu 
12%. 3% Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —. 


Geſtern wurde das geftohlene Gut bei Arbeitern am 5% Nullen de 1871 96% 5% Ruſſen de 1872 95%, 


5% Ruſſen de 1873 95%. 5 Türken de 1865 8. 
4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 67/4. 
Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 77 /. 


Neue Spanier 5978. Unif. Aegypter 64%. Ottoman⸗ 
ne Dei Plätze 20,71, Wien 12,55, Paris 

2 [4 7 17 7 ’ y F 
notirungen eutſche a ien Pari | Berlin. 15. Jannar. ‚\ 
mittel polniſcher 163 M ab Bahn bez., r April⸗Mai 


Suezactien 72%. Silber —. — Wechſel⸗ 
25,55, Petersburg 24%. Platzdiscont 3% % 

London, 15. Jan. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Nüben⸗Rohzucker 11¼ ſtramm, Centrifugal Cuba 15. 
Ea ntwernen, 15. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18 bez. und 
Ir e er Februar 17% Br., Ver 

1 96 


9 5 
September = Dezember 19½ Br. 


Ye Januar 45,75 
il r Mi 


Februar 45,90, 7er März⸗April 46,40, e März⸗Jun Juni 144½ —144½ /, Ye Juni⸗Juli 145 % 
46,90. — Rüböl feſt, Ye Januar 67,25, r Februa ſte loco 124-185 % — Mais loco 128 — 
67,50, Ye März⸗Juni 68,75, Yr Mai⸗Auguſt 69,75.— 14 amerikaniſcher — % ab Bahn bez., Nr 
Spiritus ruhig, 7er Januar 44,25, Jer Februar 44,50, April⸗Mai 124—122½% % bez., er Mai⸗Juni 124— 
Yr März⸗April 45,00, der Mai⸗Auguſt 45,50. — | 192% M bez., Jer Juni⸗Juli 124—122½ % bez. — 
Wetter: Schnee. Erbſen loco ½ 1000 Kilogr. Futterwaare 135—147 4, 


Schmal, airbanks 7,62, do 


und Brothers 7,45. Speck 7 Getreidefract 41. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16, Januar. 
Weizen loco feſt, a Tonne von 20008 
einglafig u. weiß 127131 160170 K Br. 


ochbunt 127—1318 160-168 4 Br. 5 
ellbunt 125—1308 155—165 A. Br. 137—166 | 
unt 125—1308 150160 & Br. A. bez. 
roth 125—1328 148—158 K Br. 
ordingir 115—128# 130—148 K Br 


Rauf angerreis 1268 bunt lieferbar 151 4 
15144 4.0, dee Wel Hunt 1544 h 
„ der Mai⸗Juni 1544 bz. f 
Juli 156 4 bez. 1 


grobkörnig r 1208 inländ. 126% M 


Regulirungspreis 1208 111105 zaländiſcher 127 A, 


Auf Leer 117 en 11 19 0 1 
uf Lieferung 7 April⸗Mai unterpolni 120 KA 
Gd., tranſit 119 4 Gd. oe 


ufe ! Gerſte der Tonne von 2000 & 
hen pill beinrichkung am hieſigen Orte vor⸗ 


roße 111—1148 136140 M 
eine 1068 124 l 
ruſſiſche 109— 1128 115—116 M 
Erbſen er Tonne von 2000 2 
Futter⸗ 125 M 
Leinſaat e Tonne von 2000 8. 
fein 210 M 


Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, 4% 
Ne ide huateftraibiäeine 2000 Gb 3% 
ißiſche Pfandbriefe ritterſch 5 37 

h ritterſchaftlich 95,35 69. | 


Amſterdam 8 Tage 
Conſolidirte Staats⸗ 


gem., 


Preußiſche 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,30 Br. 
5 Meese ue en a 


Getreidehärte 40, E. Großte) W 
fe. (F. E. Grohte. : 
ne 885 etter: ſchwacher 


Weizen loco hatte bei mäßiger Zufuhr am heutigen 


20 44 bez. — Spiritus 77 10 000 Liter Z ohne Faß loco 
41 „ bez., Regulirungspreis 41% % der Januar 41% | 
Januar⸗März 42% % Br., er Frühjahr 
Br., Ye Mai⸗Juni 44½ A bez., Nr Juni 
45 Br., Ye Juli 45 M Gd., Yr Auguſt 46 % bez., 
Dr Septbr. 47 % Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Juni 171,50. — Roggen höher, loco 133—138, Yer | 
April⸗Mai 143,00, Ver Mai⸗Juni 143,00. — Rüböl 


N 


Markte zwar eine a e Stimmung, doch wurden allge⸗ 
mein gegen geſtern 
Sommer⸗ 130— 135/647 


153 155 , roth milde 1308 


fein bunt 129/30 1323 158 162 ,, hellbunt 1308 159 — 
163 , hochbunt 1328 164 , fein hochbunt 128-1308 
165, 166 %, weiß 1288 162 M, 
Tranſit rothbunt beſetzt und bezogen 1218 141 AM, roth⸗ 


bunt 1268 150 &, hellfarbig 12071122 38 153 —157 , 
hellbunt 121/28 154 , weiß 1241277 160—162 MM. | 


De Tonne. Ruſſiſcher Weizen wurde nicht gehandelt. 
Termine Tranſit April⸗Mai 152 A Br., 151½ M Gd. 


lirungspreis 151 4 


1208 mit 126% A dr Tonne bezahlt. Tranſitwaare 


ohne Zufuhr. Termine April⸗Mai unterpoln. 120 % 
Gd. Regulirungspreis 127 975 i 
oc 
behauptet, inländ. große brachte 1118 136 M, 114/54 


Gd., Tranſit 119 AM 
unterpoln. 117 4, Tranſit 115 M 


Gerſte 


140 4, mit Geru 
ruſſiſche zum Tranſit 109/10—1127 115, 
Tonne. — Erbſen loco inländ. Futter⸗ wurden zu 125 HM 
Der Tonne verkauft. — Leinſgat loco inländiſche mit 


ch 1088 122 l, kleine 1068 124 , 


| gehandelt. 


—— — 


a Productenmärkte. 
Köttigsberg, 


130, 1948 132,50, 1268 135 , bez., ruſſiſch ab Bahn 
ı 1248 121,25 % bez., r Januar 130 & Gd., der Früh⸗ 


d jahr 130 % Gd. — Gerſte d 1000 Kilo große 


Gerſte unveränd. — Rüböl ruhig, loco —, Yır Mai 53%. 134,25, 137, 140 bez, kleine 120, 125,75, M bez.— 


Spiritus ruhig, ½ Januar 33 Br. der Februar⸗ 
An⸗ März 33¼½ Br., 7 


ſtreichen einer Stubendecke beſchäftigt. Beim Weitergehen | Petroleum ruhig. i 
7,15 Gd., der Januar 7,05 Gd., sehr. März, 7.20 l i 
Ye Febr. Mürz rothe 38, 40, 42, 43, 44 . bez., weiße 42, 48, 50, 54, 


Erbſen der 1000 Kilo weiße 126 % bez. — Bohnen 
bez. — Wicken er 1000 Kilo 


9% 1000 Kilo 122,25 % bez i 
138,75, 140, 141, 142,25 % bez. — Kleeſaat % 50 Kilo 


56, 60 A bez. — Thymotheum Yr 50 Kilo 17, 18, 


, Br., Je 
45% 4 1 


Getreide gelten tranſito. 


Stettin, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen höher, 
loco 152,00—162,00, Yr April⸗Mai 169,50, Ye Mai⸗ 


feſt, Ar Januar 50,00, Yr April⸗Mai 52,00. — 


Spiritus feſt, loco 40,70, Jr Januar 41,00, Pr 


April⸗Mai 43,40, er Juni⸗Juli 44,60. — Petroleum 


Kochwaare 153 bis 210 
23,00 21,00 Y } 
19,50—18,50 % — Roggenmehl Nr. 0 21,25 bis 20 %, 


April⸗Mai 152 Br., 


loco 8,25. 


Weizen loco 145—175 


168167 ½ 168-167 & bez., r Mai⸗Juni 170½ —169 


zahn bez., Jer April⸗Mai 144144 M 


Weizenmehl 
Nr. 0 21,00 19,50 &. Nr. 0 u. 1 


Nr. 0 u. 1 19,75 bis 18,75 %, ff. Marken 21 % M, Yr 
Januar , bez., 
1 t 9% Februar = März 
| ezahlt, Yer 
| Mat 


Febr⸗März — M, der April ⸗Mai 52,8 . bez., 
Mai ⸗Juni 53,2 M — Leinöl loco 48 M — 
etroleum loco — +, r Januar 23,7 M, 


2 Sannar- Sebruay 28, 4% — Spiritus „loco, ohne | 
N Se A Meteorologische Depesche vom 16. Januar. 
April⸗Mai 44,3—44—44,1 & bez., Yr Mai⸗Juni 44,5 
bis 44,244, „ bez., Ye Juni⸗Juli 45,3—45,1—45,2 

A bez., ir Juli⸗Auguft 46,345, 9— 46,1 % bez., Nr 


(Offizieller 


bez., e Januar⸗Februar 42,5—42,3—42,5 AM bez., er 


Aug.⸗Septbr. 46,8—46,6 46,7 & bez. 


Magdeburg, 15. Januar. Zucker. 

Bericht.) Tendenz: Sehr feſt. — ranulated— 

%, Kryſtallzucker I. — %, Kryſtallzucker 1 
excl. 


4, Kornzucker von 96 7 20,10 20,40 J 
Kornzucker von 95 2 A excluſive, Korn⸗ 
zucker Rend. von 88 7 19,10—19,50 M excl., Nach⸗ 
product von 88 bis 92% 14,40 16,40 «AM excl., do. 
Rend. 750 15,60 16,00 AM excl. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaffer, 15. Januar. — Wind: SO 


Angekommen: Malaga (SD.), Beckmann, Stettin, 


Theilladung Sprit (zum Zuladen). 
ö 16. Januar. Wind: 
Angekommen: Pan (SD., 
Theilladung Sprit (zum Zuladen). 


und Zucker. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗ Nachrichten. { 
| Gothenburg, 0 „ 9 Uhr 40 Min. Vormitt. 
Der Dampfer „Trafik“, von Danzig nach dem Mittel⸗ 
meer mit Spiri 
raum hier angekommen. 5 
Fredrifshabn, 13. Jan. Das Schiff „Annette“, 
aus Kopenhagen, von Liverpool mit Salz nach Kopen⸗ 
hagen, iſt bei Strandby geſtrandet und voll Waſſer. 
| Hamburg, 14. Jan. Das Hamburger Schiff „Louiſe 
ònræ. Auguſte“, mit Petroleum von Baltimore kommend, 


ſelbiges noch ſitzt und lichtet. N 

U Kopenhagen, 14. Jan. Der Dampfer „Emma 
aus Danzig, welcher, wie bereits gemeldet, vor Nefsnäs, 
an der Nordweſtſpitze der Inſel Seeland, die Schraube 
verloren hatte, iſt geſtern Vormittag durch den Dampfer 
„Skandinavien“ nach ſeinem Beſtimmungsort Friedericia 
einbugſirt worden. 


6. London, 14. Jan. Am Montag Abend collidirte 


auf der Höhe von Start Point der Dampfer „Blanch⸗ 
land“ aus Nemweaftte mit dem dreimaſtigen Schooner 


„Scud“ aus Guernſey, in Folge deſſen letzteres Fahr⸗ 
zeug unverzüglich ſank. Die Mannſchaft wurde von dem 


Dampfer gerettet. 


Berliner Fondsbörse vom 15. Januar. 


Die heutige Börse zeiste bei Eröffnung wenig veränderte Course 
und stil es Geschät, da die Speculation sich sehr reservirt und un- 


thätig hielt. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Mel- 


i erhaup nich: dar. a 
besonders des inländfschen Eisenbahn -Aclienmarktes e was grössere 


hi Der Kapitalsmarkt erwies sich feıt für heimische solide Anlagen, 
; während frerade, festen Eins ‚tragende Papiere sehwach lagen. Die 
j Sassawerthe der übrigen Geschäftszweige liesen mein sti“ wei wenig 
veränderten Ceursen. Per Privat-Discent wurde mit 8°, Proc. netirt, 
Aut internationalem Gesiet gingen österreichische Credit Aetien un er 
Anwesen lichen Schwankungen mäwig lebkat ns, Franzosen und 
Lombardem waren sehwächer und ruhig, andere österreichische Bahnen 
ziemlich behauptet. Jen den fremden Fonds sind russische Anleihen 
als tehanptet, Noten, angarische Geldrente und Italiener as arge- 
schwächt zu nennen, Deutsche und preussische Staatsfonds bijesen 
reckt Inst bei gering ügigen Umsätzen; inländische Eisenbahn- Prieritäten 


ziemlich fest, aber sti'l, 


a eſte Preiſe bewilligt und ſind 
300 Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt für inländiſchen 


156 , bunt bezogen ſtark mit Roggen beſetzt 121/85 
137 , bunt bezogen 1228 145 , hellbunt beſetzt 126/7— | 
127/88 154 157 M, bunt 126 197/88 153 156 , 


für polniſchen zum 


Mai⸗Juni 154 % bez., Juni⸗Juli 156 % bez. Regu⸗ 


Roggen loco preishaltend, und nur inländiſcher Ye N 


116 AK Q fi 


210 M der Tonne bezahlt. — Spiritus loco zu 40,25 % 


i 15. Januar. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen de 1000 Kilo hochbunter 127/88 156,50, 1298 
160, 1808 162,25 & bez., rother 1288 148,25, 1297 und 

| 1328 153, 1328 155,25, Sommer⸗ 1338 153 „ bez. — 
Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 1207 127,50, 1228 


Hafer e 1000 Kilo loco 126, 128, 130 M bez., Nr 
Januar 128 % Gd., Jr Frühjahr 130 % Gd. — 


| 


Ungar. Loose. — 217,00 


bez, 


Nr. 00 


% Januar = Jebruar 


ö Cahnbley, Stettin, 
n 
Geſegelt: Lutka (SD.), Grohleck, London, Getreide 


tus beladen, iſt wegen Brand im Schiffs⸗ le d 


iſt geſtern Nachmittag bei Blankeneſe feſtgerathen, wo \ 


| ändert. 
Schottland 
Innern 


dungen laute en War nicht ungünstig, baten aser geschäftliche Anregung j| 
Im Verlaufe des Verkehrs tra für eini e Werthe 


äftli kei hervor, doch blies die Sti i ig. 
geschäftliche Regaam ch blies die Stimmun im Ganzen rnhig. # besonders bezeichneten Theile: 9. Raner für den lokalen und provin⸗ 


ruhig. Bank-Aotien waren fest und ruhig. Industrie - Papiere waren 
1 Montanwerthe fester. Inländische Eisenbahn... 
Aetiep sehr ruhig und in den Coursen wenig verändert. 


U 2, 
Deutsche Fonds. Thürmger — * 
Tilsit- Insterburg. — 4 
Deutsche Reichs-Anl. 4 103,70 Weimar-Gera gar... 37,25 4¼ 
EKonsolidirte Anleihe 455 103,00] 40. St.- Pr. 71,10 1½ 
do. do. 103,40 . 1 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,70 | (zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 — ICallzier 108.60 7,02 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 102,00 Gotthardbahn . 107,30 7715 
Y,andsch.Centr.-Pfdbr.| 4 102,40 }Kronpr.-Rud.-Bahn 75,5 4% 
Istpreuss. Pfandbriefe 3½ 95,80 Lüttich-Limburg ... | 12,80 0, 
do. do. 4 102.00 | Oesterr.-Franz. St. — 65% 
Pommersche Pfandbr. | 3½ 95,90 do. Nordwestbahn 284,75 4%¾9 
do. do. 47 [— do. Lit 8. 310,00 5 
do. do. 4 [101,66 f Reichenb.-Pardub. | 63,25 7 05 
| Posensche neue do. 4 101,5 Russ. Staatsbahnen . 131,40 7%¼ 
Westpreuss. Pfandbr. 3½ | 95,60 | Schweiz. Unionb. . . 66,50 — 
do. do. 4 102,10 do. Westb . . 20,30 — 
do. do. 103,4: | Südösterr, Lombard 344,50 — 
do. I. Ser. | 4½ 102,10 Warschau-Wien . . . |213,00| 10 
do, de. H. 4 — —.— 
do. do. II. Ser. 4 103 65 Ausländische Prioritäts- 
Pomm. Rentenbriefe 4 102, 0% 3 
Posensche do. 4 101,0 Obligationen. 
Preussische do. 4 101,90 | @otthard-Bahn....|5 101,75 
+Kasch.-Oderb.gar.g. | 5 83,06 
2 do. do. Gold-Pr. 5 102,20 
Ausländische Fonds. Kronpr. 1 4 51978 
Oesterr.-Fr.- sb. „ 
dee gere, , a e, 
do. Silber-Rente | 4½. 69,20 [de, do. Elbthal. | 5 5 
i +Südösterr. B. Lomb.| 3 309,75 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 101,00 nr 8 5 104,30 
do. Papierrente . | 5 766,70 TSüdösterr. bee Obl. 45 
Er 25115755 6 102,10 Ungar. Nordostbahn 5 81,10 
ers do. 4 30,75 Ungar. de. Gola-Pr. | 5 101,50 
ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 81.30 | Brest-Grajewo . . | 5 97,25 
. 175 Engl. Anl. 1870 5 2“ | +Charkow-Azow ril. | 5 100.00 
| "do. do, Anl. 1871 | 5 | 97,10 | fXursk-Charkow . „| 5, | 9980 
FF) | 5 | 9710| TRurak-Klew .....| 5 loaren 
do. do, Anl. 1873 5 | 97,85 | 1Mosko-Rjäsan.. . .. 00 
do, do. Anl. 1875 4½ | 89,75 +Mosko-Smolensk . . | 5 100,0 
do. do. Anl. 1877 5 99,26 ‚Rybinsk-Bologoye. | 5 | 9360 
do. do. An! 1880 4 82.00 HBäsan-Kozlow ... | 5 10,25 
do. Rente 1883 6 109 10 TWarschau-Teres. . . | 5 — 
do. 1884 5 | 96,90 8 R 
Russ. II. Orient-Anl, | 5 64,05 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 64,10 Div. 1889. 
465 190 65 A 8 8 9120 Berliner Cassen-Ver. 131,75] 5¼ 
2 8e Je 05 0 Berliner Handelsges. 150,10 7 
Rusa.-Pol. Schatz: Ob. 4 90,80 5 
er 0 Berl. Prod.-u. Hand.-B | 83,28| 5½ 
Poln. Liquidat.-Pf 0. 4 58,40 Brenier Bank 108.20 4,86 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — re) „ 75 5 
N. k. Stadt- Anl. | 7 — Bresl. Discontobank 81,75 
8 00 1d al 6 2 Danziger Privatbank. | — 9 
N st. Bank. . 150,00 8½ 
Darm 
Italienische Rente 5 97,80 1 0 7½ 
| ini f =n Deutsche Genss.-B . 132,6 * 
Rumänische Anleihe | 8 108,50 110 BANIE 150.50 
do. do. 5 103,60 Deutsche Bank... . 150, 
don v. 1881 5 99,80 Deutsche Eff. u. 11 42800 97% 
ürk. A i 20 Deutsche Reichsban { la 
Türk, Anleihe v.1886 | 5 8,20 Deutsche Hypoth.-B. 90,00 18 
PR) Disconto-Command.. |201,6 1 
Hiypotheken-P fendbriefe, Gothaer Grunder.-Bk. 20590 R 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,20 Hamb. Commerz.-Bk. 123,60 6a 
I. u. IV. Bm... 5 [103,75 | Hannöversche Bank. 113,00 3½¼ 
II. xm. 4½ [100,10 Königsb.Ver.- Bank . 101,90 1 
III. Ew. 4½ | 98,30 | Lübecker Comm. -Bk. 105,75 570 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 5 11,75 Magdeb. Priv.-Bk.. . | — 905 
Pr. Ctr.-B.-Ored. 4 100,40 Meininger Creditbank | 90,50 51 4 
de. unk. v. 1871 | 5 101,50 Norddeutsche Bank . 157,50 875 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,00 Oesterr. Credit-Anst. | — 895 
Pr. Hyp.-Actien-Bk, . | 5 109,0 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 46,00 97 
do. do. 4½ 102,00 Posener Prov.-Bk.. . 116,50 8% 
do. do. 4 99,00 Preuss. Boden-Oredit. 100,50 8% 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,10 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 126,50 8% 
do. do. 4½ 101,60 Schaffhaus. Bankver. | 86,75 5 
Poln. landschaftl. | 5 65,80 | Schles. Bankverein. 101,90 85 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 94,25 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 134,00 
Kuss. Central- do. |5 88,25 ar 
—Actien der Colonia. 1110 Dee 
ie-. 1 Leipz. Feuer- Vers.. 11 
Totterie-Anleihon. Bene Passage. . 52,90 2% 
| Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 [181,00 | Deutsche Bauges. . . | 88,10| 1½ 
| Bayer. Präm.-Anleihe 4 134,00 | 4, B. Omnibusges. . 172,25 Ve 
| Braunschw. Fr. - Anl. — | 96,00 | Gr. Berl. Pferdebahn 210,90 9%Ys 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 89,6% | Berl. Pappen-Fabrik | 68,00 
n e e cn] e e ee 00 2 
F 21 chl. Eisenb.-B. 50,50 
| Lübecker Präm-Anl, | 9) [188,75 | } 
f Oestr. Loose 9 180 4 1112,10 
do. Cred.-L. v. 1858 — [305,00 u 
do. Loose v.1860 | 5 120.60 Berg- u. Hüttengesellsch. 
J do. Loose v. 1864 — [301,00 Div. 1888. 
N Oldenburger Loose. | 8 148,20 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, [145,00 | Dortm. Union Bgb. . | 620 = 
| Raab@raz.100T.-Loose| 4 95,25 | Königs- u. 1 160 
| Russ. Präm.-Anl. 1864 5 146,90 | Stolberg, Zu e 
do. do. von 1866 5 138,00 do. St. Fr. 400 0 
Victorla-Hütte . . | 12, 


TTT 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Cours v. 15. Jan. 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam .. 8 Tg.| 8 169,20 
Div. 1888.| do. 2 Mon. 3 1684 
Aachen-Mastricht .. 60,50% %% | London 8 1g. 5 20,47 
Berlin-Dresden .. 17,10 0 do 2 Men. 5 90,285 
Berlin-Hamburg. . 245,80 16½ | Paris. 8 Tg. 3 | 80,85 
Berlin- Stettin.. — 4% | Brüssel 8 Tg. 38 | 80,85 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,10 A/a de 2 Mon. 3 | 80,45 
Halle-Sorau-Guben . | 50,90| 0 Wien 8 1g. 4 165,25 
do. St.-Pr.. 121,10 5 d 2 Mon. 4 [164,25 
Magdeburg-Halberst. | 90,25 3¼ Petersburg... 3 Weh. 6 211,60 
Mainz-Ludwigshafen 107,60 4¼ do.. 3 Mon.] 6 209,85 
Marienbg-MlawkaSt-A 83,0 2 Warschau . . 8 Tg.] 6 [212,15 
do. do. St.-Pr. 1135 5 
Nordhaugen- Erfurt.. 51.25 0 
do. St. Pr.. 10,255 Sorten 
| Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 9,68 
do. Lit. B. — 110% Sovereign ss 20,37 
Ostpreuss. Südbahn 100, 00 5%/s | 20-Franos-St . ...... 16,21 
I do St. Fr. 117,25| 5 Imperials per 500 Gr. . | 1393,75 
| Rechte Oderuferb. „. | — 7½ | Dollar an 
0 do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6% | Franz. Banknoten. 80,80 
Saal-Bahn St.-A. | 63,90) 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,35 
do. St.-P. . 102,25 8¼ do. Silbergulden — 
Stargard-Posen . . 108,10 4½ | Russische Banknoten. 213,50 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
ERST: 9 * 
3,55 5385 
Stationen, 8 975 Wind. Wetter. 88 8 8 
53 85 3.0] 8 
— SL 
l Mullaghmore . . » 772 ONO 3 | heiter 1 
Aberdeen .. 174 W 1 wolkig —7 
| Ohristiansund. . . 770 SW. 4 | bedeckt 4 
Kopenhagen 770 ONO 4 | bedeckt 1 
A Atookholm. . . . 774 Windst. — bedeckt —1 
i Maparanda . 759 8 4 | wolkig —5 
Petersburg — — — — — 
Moskau 778 Windst. — | wolkenlos 22 
i Oork, Queenstown. 767 NO 4 | bedeckt 3 
Dres e. 17759 NO 1 | bedeckt 0 
Helder 765 NO 4 [dedeckt 1 
I 768 | ONO 2 | Nebel 0 9 
Hamburg 768 0 3 | bedeckt 1 
Swinemünde 769 080 2 | bedeckt —1 
Neufahr wasser 771 Windst. — | bedeckt —3 
Memel 774 080 3 bedeckt —6 2) 
EAri s 757 NO 3 | kedeckt —1 j 
Münster 762 ONO 8 | bedeckt 0 
Karlsruhe .„ » 756 NO 3 | wolkig —2 
Wiesbaden 7158 NO 4 | heiter 0 
München .. 155 0 4 | heiter —8 
Chemnitz 763 0 2 | bedeckt —1 
Berlin 767 0 5 bedeckt —1 
Wien 764 so 1 | bedeckt 0 
Breslau 767 80 8 bedeckt —2 3}, 
Ile d’Aix 757 NOj 6 bedeckt —3 
Dies — = 


1) Diokter Nebel. 2) See sehr ruhig. 3) Gestern Abend feiner 
Regen mit Schnee. 


Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 leicht, 3 = schwask 

4 = mässig, 5 = frisch, 6 «= stark, 7 mm steif, 8 — stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung. 5 

Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 

Die Zone höchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von 

ostwärts über Südſkandinavien nach dem 

Rußlands hin, Ueber Centraleuropa ift bei 

etwas aufgefriſchten öſtlichen Winden das Wetter im 

Norden trübe, im Süden ſtellenweiſe heiter. In en 


land, außer im weſtdeutſchen Küſtengebiete, herr 


Froſtwetter, am Nordfuße der Alpen ſowie im äußerſten 
Nordoſten ziemlich erhebliche Kälte. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


a 3 in Thermometer Wind und Wetter, 
Millimetern. Celsius. 
Lu} 2 
15 4 165,8 —1,0 SSO,, schwach bewölkt* 
16 | 8 770,3 —2,9 S leicht, bewölkt. 

12 771,1 — 2,7 SSO., leicht, bewölkt. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein Ur den 
Inferatentheil; A. W. Ka femann, ſämmtlich in Danzig. 


ee 


BER, Eingejandt, ? 
[Berichtigung.] In dem Eingeſandt in der 


heutigen Morgennummer iſt Z. 8 v. u. „gerügten 
Worten“ ſtatt: gewürzten Worten zu leſen. 


ae 


Kaufmännischer Verein von 1870. 
Mitglied des Deutſchen Verbandes von Vereinen für 
öffentliche Vorträge 
und des Deutſchen Colonialvereins. 
Sonnabend, den 17. Januar d. J., Abends 8 Uhr 
im Apolloſaale des Hotel du Nord: Langenmarkt. 


Oeffentlicher Vortrag 


des Herrn Friedrich von Hellwald aus Stuttgart 
0 über 8 
„Auswanderung und Coloniſation“. 


Eintrittspreis 1 K. 4 

Eintrittskarten find vorher bei Herrn E. Haak, Gr, Wollwebergaſſe 
Nr. 23 oder am Vortragsabend vor dem Saaleingange zu haben. 
Bei Beginn des Vortrages wird die Saalthür geſchloſſen. 


Ein Geſchüft, 
Kurzwaaren, Papier od. dergl. wird 


mit 3000 „ Anzahl. zu kaufen reſp. zu 


achten geſucht. Adr. u. Nr. 8739 in Abends s Uhr, feiert der Verein fein 
975 Exped. dieſ. Ztg. erb. 


Eins günſtig gelegene im vollen Weihnachtsſeſt 


Betriebe befindliche Geſchäfts⸗ im Saale des Bildungs⸗Vereins 


stelle iſt in einer Kreisſtadt umſtände⸗ Hintergaſſe 165. 
halber ſofort billig zu vermiethen. Fremde können durch Duo 


Näheres Kleine Krämergaſſe 1 eingeführt werden. 


(855 
zwiſchen 1 u. 3 Uhr Nachm. (8876 Das Feſt⸗Comité. 


ne a Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


zu verkaufen. Adr. unter Nr. 8905 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
Montag, den 19. Januar 1885, 
Abends 8 Uhr, 


„Großze Vortra 
S 5 1 E 9 E I des Herrn Director Dr. Scherler: 


i . 
A -® 2 

Chiuawein Eur U. Zeht-Derein, 
u. Chinaweinm. Eisen, Am Sonnabend, den 17. d. M. 

9 2 . 
aus beſter Königsching und garantirt 
reinen ſpaniſchen Weinen zubereitet, 
ein Mittel, das von den Aerzten als 
nervenſtärkend u. beſonders für Recon⸗ 
valescenten dienlich verordnet wird. 

Beide Weine werden von mir nach 
einem neuen rationellen Verfahren 
hergeſtellt, nach welchem die wirkſamen 
Beſtandtheile der Rinde in dem Wein 
in haltbarer Löſung enthalten ſind, 
während bei der gewöhnlichen Her⸗ 
ſtellungsmethode der größte Theil der 
wirkſamen Alcaloide in der Rinde 
zurückbleibt. \ 

Die Weine find vermöge ihrer 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu 
beſtimmt, die fo thenren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel⸗ 


Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, den 17. Januar 1885, 
Vormittags 10 Uhr: Predigt. 
Die glückliche Geburt eines Töchter⸗ 
chens zeigen hocherfreut an 

8896) Iulius Schneidemühl 
und Frau Jenny, geb. Baum. 
Neuteich Wſtpr., 15. Januar 1885. 
m 12. d. Mts. iſt uns ein munteres 
Töchterchen geboren worden. 
Berlin, den 15. Januar 1885. 
P. Gatz und Frau 
Die Beerdigung des Herrn 


2 2 
Consul A. Reinick 
findet Sonnabend, den 17. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, von der Heil. 
Leichnams Kirche aus auf dem St. 


- fi öſiſ d niederländ. Di 8 

. 800 |Heupnente mu ae. nn mu 7 u „Dan mc gamitienleben 

e e r TTS zu k t. amen haben Zutritt. 2 

Auction a Deren PT 
U ar Wein a 1 1 0 5 an die Exped. d. Ztg. 9 8 5 1 5 

auf dem Heumarkt vor dem von der beigen Verſuchsſtation gepr., 9000 Marl anzige 18 indl- N ein. 


werden auf ein Grundſtück auf durch⸗ Montag, den 19. Januar, 
aus ſichere Hypothek vom Selbſtdar⸗⸗ „ Abends präciſe 8 Uhr, 
leiher umgehend geſucht. Adr. u. Nr. EM Gewerbehause: 


8758 in der Exped. dieſ. Ztg. erb. Discuffion und Beſchluß über 
i ſi A a 2 2 . 

Mark 8000 ba nete he een einzuleitende Schritte wegen 

werden unter Nr. 8900 in der Exped. Gas⸗Preisermäßigung. Die 

dieſer Zeitung erbeten. Herren Gas ⸗C onſumenten 
Vhotographie Danzigs laden wir zum Beſuche 
= 80 N ° 1 die. Berfammlung ergebenſt ein. 
Eine junge Dame, die neg. und Der Vorſtand 

poſ. gut arbeitet, findet dauernde er Vorſtand. (8817 


Stellung. R 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 8923 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
Den hochgeehrten Herrſch. Danzigs 


Werein 
Wien. edge klbd 8er dr e. elllig. Johannesschiler. 


8 Ein. jüngerer Kaufmann mit circa Weihng chtsfeier 


2000 Thlr. Vermög. findet Gelegen⸗ 
heit ſich mit einem älteren in d. Holz⸗ 
branche erfahr. Commiſſionär zu lohn. Sonnabend, d. 17. Jaunar er 
Abends 8½ Uhr, (8901 
im Lentholtz'ſchen Lokale, 


Hotel „Zum Stern“. 
Dounerſtag, 22. Januar er., 

„Vormittags 10 Uhr, 

(nicht Sonnabend, 17. Januar cr.), 
werde ich am oben angegebenen Orte, 
aus der Focking ſchen Concursmaſſe, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung: 


eine Schimmelſtute, 
(Hochtraber), 


1 braunen Wallach 
u. 1 Spazierwagen 


(Selbstfahrer) . 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zablung öffentlich verſteigern. 

tützer, 
Gerichts vollzieher, (8926 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Halaig-Neppasle on Tyne 


ladet „Emma“ SD., Cpt. Wunderlich, 
gegen 20. ds. 


Wilhelm ⸗Theater. 


Sonnabend, den 17. Januar 1885: 


Großer humoriſtiſcher 


[Maskenball 


verbunden mit ganz neuen diverſen ſcherzhaften 
ufführungen. 


Malz⸗Präparate, 
Heury Neſtle's Kindermehl, 
Dr. Biedert's 


Kindernahrung, 


Leguminosen-Präparatt, 


Leube⸗Noſenthal ſchez 
Fleischsolution, 


mr 
Fleiſch⸗Extraet, 
präparirtes Hafer⸗ und 
Gerſtenmehl, 
Arrow. Root, 
Pepton u. Peptonpräparate, 
Liebe-Liebig's 
Kindernahrung, BZ 
Dr. HKochz's Fleiſchpepton, 
Pizgala’s 
Eisen-Peptonat-Essenz, 
Chocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ 
Sanitüts⸗Chocoladen⸗ und 
Cacao⸗Präparate 


U. A.: 
Einmaliges Gaſtſpiel der berühmten 


Erſten Wiener Damenkapelle. 
Großzer Veloeißeden⸗ Triumphzug, 
darauf 
Grosser Pariser Clodoches, 


ausgeführt von der Grotesquetänzer⸗Geſellſchaft Bourbonde. 
Die Ballmuſik wird ohne Pauſen von 2 Regimentskapellen ansgeführt. 
Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter Leitung ihres pi 
Dirigenten R. Lehmann und Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 


5 


a mota Geſchäften 1 verein. Näh. u. 
Adr. 8933 in der Exped. d. Ztg. 


i f 8 5 i unter Leitung ihres Dirigenten C. Recoſchewitz. e RT ORTS FEST EL FIELEN 5 
n alte als ‚reel” anexfannten 2 Der Saal wird brillant derorirt. ung n e e e 8 inge 
ladet Carlos“ SD., Opt. Plath Diätetiſchen Nahrungsmittel N 2 R ; 5 wandter Bureau = Schiffe ſucht, 2 
adet „Carlos SD., Opt. Plath, gegen empfiehlt in nur prima Waare Die Ausführungen der Decoration haben Herr Kunſtgärtner A. Baner geſtützt auf gute Beugniffe, als Vor⸗ 
25. ds (8869 Herrmann Lletzau's und Herr Decorateur 9. Schiller übernommen. ſteher oder eine ähnliche Stellung, gu Beften der hieſigen Martha⸗ 


Güteranmeldungen bei Apotheke zur Mltitadt, Die geſammten Aufführungen werden elektriſch beleuchtet. Gef. Off. unter Nr. 8898 in der „Herberge wird Herr A. vom 


F. G. Reinhold. Medicinal⸗Drogen⸗ u. Parfüm.⸗Hdlg. S Tageskaſſe: Abendkaſſe: Exped. dieſer Zeitung erbeten. Bockelmann ig der v. Magiſtrat 
ECC Holzmarkt 1 8808 1 9 00 .. Mek. 24. [1 ganze Vill SL Mk. 36. i h Ein Gun 1 iaten 9 ſtädti den 
7 ogenzdillet . » » 75 eogen Bille — ymnaſiums am Dienſtag, en 

Nach Leith Speicher-Unterraum, S Senger, abends 7 her de die 


am Waſſer und an der Speicherhahn 
belegen, iſt vom 1. April ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Brodbänkengaſſe 
Nr. 28, im Comtoir. (8936 


Mündengale Ar. 7 


Parterre⸗Wohnung, 


„Wechſelbeziehungen zwiſchen der Erde 
und ihrer Atmosphäre“ und am 
Freitag, den 23. Januar, um dieſelbe 
Stunde über die „Zonen der Steppen 
und Wüſten“ vortragen. 
Eintrittskarten für beide Vorträge 
& 1 ell. 50 , für einen Vortrag 
4 1 . find vorher bei Herrn Buch⸗ 
händler Scheimert, Langgaſſe 20, 
oder am Vortrags⸗Abend an dem Ein⸗ 


6 
N 25 a. 
1 Sperrſitz⸗Platz . „ 2. [1 SpnfißsPBlas. . . „ 3. 
1 Gallerie⸗ Billet „ 07511 Gallen Biller , 
1 Masten Billet.. . „ 1,50 1 Masken⸗Billet „ 2 
; Die Direction. x 
Ob Sturm! 


ladet jetzt Dampfer „Valuta“. 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Israelitische Sterhekasse. 


Generalversammlung 
Sonnabend, den 17. d. M., 


Strohhüte 


zum Waſchen u. Moderniſiren 
) befördert 5 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe Nr. 4, 1. Etage. 


Ob Sonnenfchein! 


Abends 7 Ühr, i ent 66 4 Zimmer, Küche, Badeeinrichtung 
im kl. Saale des e Luftdichten 9 1. completem Inbehör event. Pferde⸗ gange zus ans. (8597 


(8913 
LCorſetts von 80 bis 7 ., 
Bakſtrümpfe, alle Farben, von 
25 3 an, Spitzen, Rüſchen, 
Stickereien, Schleier in Seide v. 
40 5 an, Capotten und Pelz⸗ 
baretts, Pelzmuffen u. Kragen, 


ſtall v. 1. April d. J. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11 Uhr Vor⸗ bis 
a ENT a 
ähere ünchengaſſe 8, barterre. 
8920 1. Prochnow. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 6-8 hellen geräumigen 


fie 110. 


Tagesordnung: i 
„ friſch vom Faß, eine 


a. Erſtattung des Jahres⸗- Berichts 
durch den Vorſitzenden. 

b. Erſtattung des Kaſſen⸗ Berichts 
durch den Rendanten. 

c. Wahl von 3 Kaſſenreviſoren. 

d. Neuwahl des Geſammtvorſtandes. 


Mieizke's 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 


Verzapfe von morgen € 


Pfungſti 


er Bock de. 


e. Erledigung pon Anträgen der Elacse⸗ und Winterhandf 8 der Bre i immern, am Langenmarkt, in der Grand Restaurant 
Mitglieder, ſofern dieſelben bis alle Sörtent Grabe, Canet e e zus che, Hundegaſſe Jopengaſſe, f 
8 ſols, Unterbeinkleider, Jacken, Justus Hildebrand Brodpänkengaſſe, Gr. Wollwebergaſſe I. Ranges. 


am 16. d. M. beim Vorſitzenden 
chriftlich eingegangen ſind. (8880 
Der Vorſtand. 


Für Najenkranfe Kacken-Cosfüne 


Dr. med. Heldt, Dominos, Nutten, 


Franengaſſe 9. (8915 Gesichtslarven empf. billigſt a 
Immerhin dürfte es beachtungswerth 5 V3 8 
AV) fein, wie Sprachlehrer Bode das Louis WIIligorfl, 
e u a u Ziegengaſffe 5. 
Die vollkommene Ausſprache im Engl. e e 
u. Franz. bei Jedem, der nur Dei Ruſſiſche Pelzdecken 
en arm r 18. Auch re empfiehlt ſehr preiswerth J. Baumann, 
ſelbe die polniſche Sprache ſo kinder⸗ Ne 1 
leicht gemacht und liefert das Heft 
für 50 3 wöchentlich incl. Schreib: 
übungen. Schmiedegaſſe 17, 2 Trepp. 
Zu treff. 8 U. Morg., 1 U. Mittags, 
6—10 U. Abends. (8931 
OlmerMünsterbau-Lotterie, 

Hauptgewinn baar 75 000 ., Loose 

& „. 8,50 bei (8934 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
1 
Stu g ti illiger. 
Herm. Betzeler, lian . a 5 5 


Hauppeminn 15000 Mk. dar 


Ulmer Dombau⸗Looſen 3%, li., 10 Looſe 
31 Al. (Ports u. Liſte 30 3) verſendet 
J. A. Zimmmermapn, Andernach a. Rh. 


Emil Spriegel, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


Wein-Gross-Handlung 
afl A neee 8 111 
ich ge r 8 
Gleidheihe En fehle ne is 


Weinſtube. 


1000 Quadrat⸗ 
Quart⸗Hanfeouperts 


mit Firma 3 cl., 1000 Quadr.⸗Quart⸗ 
Hanfcouverts, extra groß, mit Firma, 
„. „ 1000 Quadrak⸗Quart⸗Manilla 
mit Firma 4,50 „H., 1000 Quart⸗ 
Briefbogen m. Firma 15 K., 500 Bogen 
Canzlei⸗Papier (10 2 ſchwer) 4 Kl., 
Copirbücher in Molesquin gebunden, 
1000 Blatt Inhalt, 3,50 O, eine große 
Auswahl Copirpreſſen in Eiſen zu 
billigen Preiſen, Conto⸗ Bücher in 
roßer Auswahl und alle Arten 
omtoir⸗Utenſilien empfiehlt 


dolph Cohn, 
Langgaſſe Nr. 1, 


Lauagaſſer Thor. (8920 
eidensiaufer, Berlin NW. 
Pianinos 5 Mk monatl. 


oder Gr. Gerbergaſſe, u. zwar in der 
erſten Etage oder parterre und in der 
erſten Etage oder in der erſten un 
zweiten Etage, wird z. 1. Oct. d. J. 
oder auch früher zu miethen geſucht. 
Off. mit Preisangabe werden unter 
Nr. 8903 i. d. Exp dieſer Ztg. erbeten. 


Herrſch. Wohnungen 
i. d. Schmiedegaſſe Nr. 3 u. Böttcher: 
gaſſe Nr. 2/3 find zu vermiethen. Näh. 
Halbengaſſe 2 3 A. Steiff 


Heute Freitag: 
Auftreten meiner neu engagirten 


men 
vom Deutſchen Reichsadler aus Berlin. 
unter Direction der berühmten 


Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


Anfang 7 Uhr. SE 
8919) R. Mietzke. 
Apollo-Saal. 
Dienſtag, den 20. Jannar er., 
Abends 7 Uhr: 


Concert 
Anna und Fugen Hildach, 


unter freundlicher Mitwirkung von 
Frau Julie Müller-Bächi, 
vom Königlichen Conſervatorium zu 
) Dresden un 
Herrn Ferdinand Reutener. 


5 | 
Ein großes Ladenlokal 
reſp. Comtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 
Nr. 20 zu vermiethen. (8729 
Ein großes Parterre⸗Zimmer nebſt 

kl. Nebenzimmer iſt als Comtoir, 
Bureau ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen 
t Geiſtgaſſe 58. Näheres daſelbſt 
Saal⸗Etage, von 1-5 Uhr. (8763 
Die zweite Etage Langenmarkt 10, 
4 Zimmer 2c. incl. Waſſerheizung 
iſt per 1. April 1885 zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Langenmarkt 11. 

sin Comtoir mit zwei heizbaren 

RNehbenräumen iſt n 9⁰ 
zu vermiethen. Näheres im Comtoir 
Langenmarkt 11 08801 
Die herrſchaſtliche Wohnung, das 

ganze Haus Langgarten 37 und 
Garteneintritt umfaſſend, iſt für 900 
Mark pro Jahr zu vermiethen. 

A. Bauer, Lauggarten 38. 
n meinem Haufe, Holzmarkt 23, iſt 
noch die 2. Etage zu vermiethen. 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 J. 


Strümpfe, Leibbinden für Damen 
Herren u. Kinder, zum Ausver⸗ 
kauf billigſt. (8907 


15 in Pfungstadt, 
das auf der Hygiene⸗Ausſtellung in Berlin anerkannt beſte und auf 
allen Ausſtellungen als das mit den höchſten Auszeichnungen und 
a Ehren⸗Diplomen prämiirte Bier. 

8929) 2 Hochachtungsvoll 

2 Julius Frank Nachfl. 


Den geehrten Damen 


bieſiger Stadt und Umgegend, die ganz ergebene Anzeige, daß ich 
durch Hinzuziehung tüchtiger Arbeitskräfte im Stande bin, bei jeder 


Bienen Mohn, a Ctr. 17 %, Werder⸗ 
kümmel, a Ctr. 28, Spillbohnen 
a Etr. 11 , ſowie weiße u. farbige 
Bohnen, graue und weiße Erbſen zu 
billigſten Pr. u. befter Qualität empf. 
8927) Rudolf Arendt, Fiſchmarkt 33. 


Geſchäfts-Herkaufs⸗ 
Offerte. 


Wegen Wohyortsveränderung iſt 
eine in lebhafter Geſchäftsgegend 
Danzigs belegene, ſeit Jahren bei 
guter Kundſchaff beſtehende 


Pub- u. Weißwaaren⸗ 
Handlung 


m. courantem Waarenlager, im Werthe 
von circa 5000 Al., verkäuflich, ſofort 
oder ſpäter abzutreten. 

Zahlungsfähige Reflectanten be⸗ 
lieben ihre Adreſſen unter Nr. 8796 
in der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 


Das Restaurant 
I. Ranges 


nebft Sälen zu Feſtlichkeiten, ſowie 
großen Kellereien ꝛc. in Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44, vis-ä-vis 
der Börſe, ſoll zum 1. April 1885 


neu verpachtet 


werden. Näheres daſelbſt bei (8879 


5 Herrmann Pieper. 


per 1. April zu vermiethen. 


Zu beſehen nur 
von 11 bis 1 Uhr. 


Näheres im Laden. 


angefertigt. (8908 


Emma Lemcke, 
Langgaſſe Nr. 69, 3. Etage. 


ä ee 3 
Brennholz und Steinkohlen, 
beſter Qualität, in allen Sortirungen zu billigſten Preiſen liefere jedes 
Quantum frei Haus incl. Anfuhr und Abtragen, ſowie von unſeren Lager⸗ 
plätzen Thornſcher Weg, unweit der Thornſchen Brücke, und Schleuſengaſſe 


6 u. 7, gegenüber dem Marfenkrankenhauſe. Schriftliche Beſtellungen werden 
für uns bei Herrn Auguſt Momber, Langgaſſe 61, an der Kaffe, angenommen. 


. J. & II. Kamrallı, a eamaisengaie 4 _ 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 22. Januar er., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Eigenthümerin das hierſelbſt 


Kohlenmarkt Nr. 11 
belegene herrſchaftliche Grundstück im Licitationswege an Ort und Stelle 


verkaufen. Daſſelbe iſt 3 Etagen hoch, hat 2 Geſchäftsläden, Gaseinrichtung, 
Balkon, Kellerräume 2c., iſt täglich zu beſichtigen und die Verkaufsbedingungen 


bei mir einzuſehen. 
H. Zenke, 


Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
8895) am Spendhaus Nr. 8. 


Wein-⸗- Auction 


Frauengaſſe Nr. 6. | Königsberger Rinderlleok 

Dienſtag, den 20. Zannar er., Vormittags 10 uhr, werde ich im Heute Abend Hundegaſſe 7. Nr 
Auftrage des Herrn Maſſenverwalters R. Hasse für Rechnung der Kauf⸗ 9 8 
mann Klossſſchen Concursmaſſe einen Theil des Flaſchenlagers hochfeiner Mirhaner a eee ae 1 £ 
Ale, is, Hochwein,, Burgunder, Malugn, Jiuscnich, | MraEmmEREEBERBEmTEREEREg |, ,1Üeclte Ol inner 
Sherry, ‚Tokayer, weisser und roiner Hörtveim nüsser  — Hestauramb 14] Cast, oem ale Sertite, Ch 

J 2 halbe Bu Den e eben 5 ae g 8 Unbrauchbarkeit), Vichſtäne über 
e Punchon n Be 1 5 5 7 3%. ö ämien⸗Er⸗ 
Mittwoch, den 21. Januar, Vormittags 10 Uhr, in der Königlichen „Zum Lufldichten \ iat eng, or G55 


Billets numerirt à 3 c., Steh⸗ 
plätze 4 2 ell. Schüler⸗Billets & 1 l. 
ſind in der Muſikalien⸗ u. Pianofoxte⸗ 
Handlung von Conſtautin Ziemſſen, 
Langenmarkt Nr. 1, zu haben. (8768 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: Zwei Vorftellungen, Bei 
halben Opernpreiſen. Einzige Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung der Liliputaner. 
Sneewittchen u. die ſiehen Zwerge. 

Abends 7% Uhr: 3. Geſammt⸗Gaſt⸗ 
ſpiel der Liliputaner. Lumpgei⸗ 
Vagabundus oder das liederliche 
Kleeblatt. Poſſe mit Geſang in 
3 Acten von Neſtroy. 2 

Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, bei 
halben Preiſen: Nanon. 

Abends 7½ Uhr: Letztes Auftreten 
von L. Miranda. Concert. Hiezu 

um 11. Male: Der Salontyroler. 
Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten v. 
G. v. Moſer. 


Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche Forderungen 
oder Zahlungen an den verſtorbenen 
Güter⸗Agenten Herrn Amandus 
Federau haben, werden erſucht ſich 
an mich zu wenden. (8890 


Dr. R. Hohnfeldt, 


Langfuhr, den 16. Januar 1885. 


Waldungen 


ieder Größe werden zu kaufen 85 
geſucht. Offerten unter 8916 an 
d. Exped. d. Zeitung erbeten. 


Bell-Orgeln Katalog gralie, wei Rollwagen u. Niederlage — Schäferei Helle Abend 2 g 

he) » 2 Heute Abend: (8928 neral⸗Agenten M. Fürft & Sohn. 
Briefmarken für ar & 0 h f N 6 n (u f ) W. + Di 5 Heil. Geiſtgaſſe 112, entgegen. (8867 
150 Alle garantirt echt, | M. AN ei Pferde „% 4 x 0 ! S of wei g Alber ! ner! urst Picknick Otto Unger, Uhrmacher, 
alle verschieden, z. B. Canada, nebſt Geſchirr und Utenſilien f gegen gleich baare Erlegung des Kaufgeldes verſteigern, wozu einlade. (8894 Blut- u. Leberwurst Scharrmachergaſſe 9. 
Cap, Indien, Chili, ‘Java, Brschwg., ſind wegen Geſchäftsaufgaße zu Sn Ke empfiehlt — 
Austral., Sardin., Rumän., Spanien, | verkauf. Poggenpfuhl 35. (8917 ® 3 Julius Frank Nachflg. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


in Danzig. 


Viet, ete. R. Wiering, Hamburg. Gerichts⸗Taxator und Auetionator. 


Ba > 


